






KALTBRUNN 9

KULTURKOMMISSION BIBITON UND SCHULE

Musical der Sechstklässler

Einheimisches musikalisches 
Schaffen steht im Mittel-
punkt der nächsten Veran-

staltung der Kulturkommission in 
der «Dröschi». Die Primarschüler 
der 6. Klasse stimmen am Don-
nerstag, 22. Juni um 19.00 Uhr, 
mit dem Musical «Schülerrevolte!» 
und einigen Liedvorträgen auf die 
bevorstehenden Sommerferien ein. 
Belohnen Sie das Engagement der 
Kids durch Ihren Besuch!

Ein kühler Drink aus der kultigen 
«Dröschi»-Beiz, gemütliche Atmo-
sphäre, dazu das Musical und er-
frischende Songs. Die Sechst-
klässler der Schule Kaltbrunn un-
terhalten das Publikum mit einem 
abwechslungsreichen Programm. 

Kulturkommission und 
Schule laden ein
Die Gastgeber – und mit ihnen die 
spielenden und singenden Schüle-
rinnen und Schüler – freuen sich 
auf viele Konzertbesucher aus Nah 
und Fern. Die «Dröschi»-Beiz bietet 
vor und nach dem Konzert Auser-
wähltes zum Essen und Trinken.

Donnerstag, 22. Juni 2017,  
19.00 Uhr
Dröschi Kulturzentrum,  
Käsereistrasse
Türöffnung/Dröschi-Beiz  
geöffnet ab 18.30 Uhr
Eintritt frei (Kollekte)�  
www.droeschi.ch

Kulturzentrum KaltbrunnKulturzentrum Kaltbrunn

BUCHTIPP:  
GIPFELTREFFEN VON BLANCA IMBODEN

Wiedersehen auf 
dem Urmiberg 
Was mit dem Bestsel-
ler «Wandern ist doof» 
seinen Anfang nahm, 
erfährt endlich die 
lang ersehnte Fort
setzung. Conny, die 

Frankfurter Kreuzworträtselkönigin, 
die sich im ersten Buch in Toni, den 
Innerschweizer Bergführer, verliebt, 
dann aber nach Deutschland zurück-
reist, macht einen grossen Schritt: Sie 
kündigt ihren Job als Hotel-Rezeptio-
nistin und zieht in die Schweiz. Was 
dann alles passiert, sei hier noch nicht 

verraten. Nur dies: Es wird diesmal 
nur gewandert und nicht mehr gefastet. 
Es gibt auch jetzt wieder ein Desaster, 
vor allem aber gibt es Versöhnung und 
Neubeginn, Natur und Geselligkeit 
und ein dickes Happy End.
Wie schon im Buch «Wandern ist doof» 
kommen die Leserinnen und Leser 
auch beim jetzt vorliegenden Nach-
folger der Wander-Schweiz ein grosses 
Stück näher. Wandern ist definitiv 
nicht doof!
Blanca Imboden liest am 21. Juni 2017 
von 9 – 11 Uhr im Begegnungszent-
rum Uznach aus ihren Büchern. Der 
Anlass ist öffentlich!

Tauchen Sie in eine spannende,  
gefühlvolle oder beeindruckende 
Geschichte ein und geniessen Sie 
freie Tage mit einem Bibliotheks-
buch. Bei uns finden Sie neu ein
getroffene Sommerlektüre und ein 

aktuelles Medienangebot für er-
holsame Sommerferien!

Mit Ihrem Bibliotheks-Abonne-
ment haben Sie auch Zugang zu 
über 30 000 elektronischen Medien 
der Digitalen Bibliothek Ostschweiz. 

ÖFFNUNGSZEITEN SOMMERFERIEN
�Während den Sommerferien vom 9. Juli bis 13. August 2017  
ist die Bibliothek jeweils mittwochs von 17.30 – 20.00 Uhr geöffnet.
Das Bibliotheks-Team berät Sie gerne und freut sich auf Ihren Besuch!

Jetzt auch online!

bibliothek-kaltbrunn.ch 
Mit vielen interessanten Informationen

PFARREI

 
 … gemeinsam unter-
wegs in Gottes Natur

Wallfahrt
Am Sonntag, 25. Juni findet zum 
zweiten Mal die gemeinsame Wall-
fahrt aller Pfarreien der Seelsorge-
einheit Gaster nach Einsiedeln statt. 
Ob als Nachtschwärmer den ganzen 
Weg zu Fuss, als Frühaufsteher mit 
Car und zu Fuss, als Velofahrer oder 
den ganzen Weg mit dem Kleinbus 
– für alle «Gross und Klein – Alt 
und Jung» findet sich eine Variante. 
Neu gibt es für Jugendliche einen 
spannenden «Mysterytrail».

Genaue Informationen zur Wall-
fahrt finden Sie im aktuellen Pfar-
reiforum, auf Plakaten/Flyern bei 
der Kirche oder auf www.kath-
kaltbrunn.ch. Anmeldeschluss ist 
der 20. Juni beim Pfarreisekretariat 
Kaltbrunn (055 293 21 41 oder sek
retariat@kaltbrunn.net). 

Alpsegnung
Auch dieses Jahr machen wir uns 
auf den Weg und bitten um Gottes 

Segen, um Wachsen und Gedeihen 
für Alpen, Mensch und Vieh. Der 
Weg führt uns über Schänner-
witi – Hohwald – Roten – Gheist – 
 Rossalp – Hinter- und Mittelwängi 
zurück zur Vorderwängi. Für Speis 
und Trank ist gesorgt. 

Am Montag, 26. Juni treffen wir 
uns bei jeder Witterung um 8.30 Uhr 
auf dem Parkplatz vor der Kirche 
(Gemeindehaus). Anmeldung bis 
Donnerstag, 22. Juni ans Pfarrei
sekretariat Kaltbrunn (055 293 21 41 
oder sekretariat@kaltbrunn.net). 

Alpgottesdienst
Wie jedes Jahr, feiern wir am zwei-
ten Juli-Sonntag – übrigens bei je-
der Witterung – den ökumenischen 
Alpgottesdienst bei der Vorder-
wängi. Der Gottesdienst am 9. Juli 
beginnt um 11 Uhr und wird mu-
sikalisch mitgestaltet vom Musik-
verein Eintracht.

… so viele Gelegenheiten, unter 
freiem Himmel zur Begegnung … 
Wir freuen uns auf das «du-ich-wir» 
mit Ihnen!

Die Gemeinde Kaltbrunn sucht per 1. August 2017 oder nach  
Vereinbarung eine interessierte und engagierte Persönlichkeit als 

Mitarbeiter/in Bibliothek (Pensum ca. 20 %)

Ihre Hauptaufgaben: 
– Ausleihe von Literatur und anderen Medien 
– Beratung der Kundschaft 
– Zusammenarbeit mit Lehrpersonen und der Schulführung 
– Mitarbeit bei der Bestandespflege sämtlicher Medien 
– Teilnahme an monatlichen Teamsitzungen 
– Selbstständige Bearbeitung der zugeteilten Bereiche 
– Mithilfe bei der Durchführung von Anlässen

Ihre Voraussetzungen: 
– Interesse an Literatur und anderen Medien 
– Freude am Kundenkontakt 
– Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
– Gute Anwenderkenntnisse (Computer, Internet und Recherche) 
– �Flexibilität, Selbstständigkeit, Einsatzfreude, Kreativität  

sowie Teamfähigkeit

– Freude an der Arbeit mit Kindern und Schulklassen

– Bereitschaft zur Weiterbildung 

Wir bieten Ihnen fortschrittliche Arbeitsbedingungen, einen  
modernen Arbeitsplatz, spannende Weiterbildungsmöglichkeiten 
sowie ein angenehmes Arbeitsklima.

Wenn Sie die entsprechenden Voraussetzungen mitbringen,  
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung bis am 7. Juli 2017. 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen der Gemeindepräsident Markus 
Schwizer (Tel. 055 293 39 20) oder die Leiterin der Bibliothek  
Vreni Steiner (Tel. 055 283 12 44).

Die neue Sommerlektüre ist eingetroffen!

��
��

 
Bibliothek Kaltbrunn |  Schulweg 1 |  8722 Kaltbrunn  | Telefon 055 293 44 43  
kontakt@bibliothek- kaltbrunn.ch  
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Schule Kaltbrunn: Ferienplan 2017/2018
	 erster Ferientag	 letzter Ferientag 

Sommerferien	 Sa	 08.07.2017	 So	 13.08.2017
Herbstferien	 Sa	 30.09.2017	 So	 22.10.2017
Weihnachtsferien	 Sa	 23.12.2017	 So	 07.01.2018
Sportferien	 Sa	 27.01.2018	 So	 04.02.2018
Frühlingsferien	 Sa	 07.04.2018	 So	 22.04.2018
Sommerferien	 Sa	 07.07.2019	 So	 12.08.2018

Ausser den gesetzlichen Feiertagen sind ferner schulfrei:

Schmutziger Donnerstag	 Do	08.02.2018	 Nachmittag
Fasnachts-Montag	 Mo	12.02.2018	 Ganzer Tag
Exkursion Lehrerschaft	 Mi	 28.03.2018	 Vormittag
Auffahrtswochenende	 Mi	 09.05.2018	 Vormittag
	 Fr	 11.05.2018	 Ganzer Tag

Zusätzlich können nach Art. 96 des Volksschulgesetzes Schülerinnen und Schüler 
an höchstens zwei Halbtagen je Schuljahr durch schriftliche Mitteilung der Eltern 
an die Lehrperson vom Unterricht befreit werden. 



Klassenzuteilungen Schuljahr 
2017/2018

Kindergarten
Schulhaus		  Klassenlehrperson
Kindergarten Lohren	 Inderbitzin Anja
		  Morger Sandra
Kindergarten am Dorfbach	 Bless Helen
Kindergarten Hältli	 Borghi Daria
		  Ott Chantal

Primarschule
Klasse	 Schulhaus	 Klassenlehrperson
EK	 Altbreiten 	 Brunner Michaela
1a	 Altbreiten 	 Rüdlinger Eva
1b	 Altbreiten 	 Gübeli Noëmi
2a	 Altbreiten 	 Gubser Karin / D’Alogna Tiziana
2b	 Altbreiten 	 Glaus Rahel
2c	 Hältli	 Stolz Isabelle
3a	 Hältli	 Beretta Maristella
3b	 Hältli	 Schweikle Maral
3c	 Hältli	 Sandini Annina
4a	 Altbreiten 	 Roth Barbara
4b	 Sonnenbüel	 Ziegler Kathrin
4c	 Sonnenbüel	 Ragaz Gion
5a	 Hältli	 Steiner Désirée
5b	 Hältli	 Spreiter Laura
5c	 am Dorfbach	 Gschwend Alexandra
6a	 Hältli	 Schnellmann Martina
6b	 Sonnenbüel	 Länzlinger Guido
6c	 Sonnenbüel	 Fasnacht Marion	

Oberstufe
Klasse		  Klassenlehrperson
KK		  Dubach Martin 
s1a		  Lacher Erwin
s1b		  Glanzmann Patrik
s1c		  Heusi Melanie
r1a		  Fischer Thomas
r1b		  Tscherny Myriam
s2a		  Rüegg Gerold
s2b		  Giavoni Andrea
s2c		  Jack Esther
r2a		  Fonti Orlanda
r2b		  Winiger Dhundup
s3a		  Bartholet Martin
s3b		  D’Amaro Daniele
r3a		  Forrer Melina
r3b		  Halter Christian

JUGENDARBEIT KALTBRUNN-BENKEN

Big-Weekend
 
Nach dem letztjährigen Erfolg wird das «Big-Weekend» 
dieses Jahr vom Mittwoch, 9. bis Samstag, 12. August 
erneut durchgeführt. Es werden tolle Lagertage.

Letztes Jahr führte die Jugend-
arbeit Kaltbrunn-Benken ein 
verkürztes Lager, das soge-

nannte «Big-Weekend» zum ersten 
Mal durch. Das Projekt stiess bei 
den Jugendlichen auf Anklang, 
weshalb sich die Jugendarbeiten-
den für eine erneute Durchfüh-
rung entschieden haben.

Lagertage gemeinsam planen
Partizipation wird auch bei diesem 
Angebot gelebt. Es geht darum, 
den Jugendlichen grösstmögliche 
Mitbestimmung zu ermöglichen 
bis hin zur Selbstorganisation. Die 
Teilnehmenden können die Lager-
tage und Aktivitäten gemeinsam 
mitplanen und mitentscheiden: 
Das gemeinsame Lagerleben wird 
genossen, feines Essen kosten, Klos-
ters und die Umgebung erkunden, 
Spiele spielen, Ausflüge machen, 
baden, klettern, auf Berge hinauf, 
Filme schauen, im Lagerhaus chil-
len und gemeinsam kochen sind 
einige Beispiele. Auch spielen wei-
tere Faktoren mit: Gemeinschaft, 
niederschwellige Möglichkeit La-
gertage zu geniessen, Austausch 
mit verschiedenen kulturellen und 
sozialen Hintergründen sowie Kon-
taktknüpfung von Generationen 
über Gemeindegrenzen hinaus.

Anmeldeschluss am 14. Juli
Für diesen Anlass müssen sich alle 
Jugendlichen zwischen der 6. Klasse 

und 18 Jahren bis zum 14. Juli bei 
der Jugendarbeit anmelden. Jetzige 
5. Klässler, die nach den Sommer-
ferien in die 6. Klasse kommen, 
dürfen sich ebenfalls anmelden. 
Der Unkostenbeitrag beträgt Fr. 75.– 
pro Person, bzw. Fr. 70.– pro Per-
son ab zwei Personen aus demsel-
ben Haushalt (Reduktion in Aus-
nahmefällen auf Anfrage). Am Mitt-
woch 14. Juni findet um 19 Uhr in 
den Jugendtreff-Räumlichkeiten 
an der Gasterstrasse 5 in Kaltbrunn 
ein Infoabend für Angemeldete, 
Unentschlossene und interessierte 
Teilnehmende statt. Die Eltern/Ge-
schwister sind ebenfalls willkom-
men.

Die Jugendarbeitenden Stephanie 
Jöhl und Raffael Sarbach freuen 
sich auf eine rege Teilnahme. Für 
Fragen, Anregungen und Wünsche 
stehen sie den Jugendlichen und 
allen Interessierten zur Verfügung.

Stephanie Jöhl: stephanie.joehl@
kaltbrunn.ch, 079 873 60 11. Raf-
fael Sarbach: raffael.sarbach@kalt-
brunn.ch, 079 873 60 09. www.
jukabe.ch.
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GEMEINDERAT

Rückbau Beschilderung 
Geoweg Schänis–
Weesen–Amden

Die Konzeption des Geoweges ist in die Jahre gekommen. 
Geologisch Interessierte finden heute im nahegelegenen 
Geopark Sardona ein attraktives Angebot. Die Gemeinde-
räte Schänis, Weesen und Amden haben sich daher für 
einen Rückbau der Beschilderung entschieden.

Eröffnung Ende Mai 1999
Beim Geoweg, einem erdgeschicht-
lichen Erlebnispfad, handelte es 
sich um ein gemeinsames Projekt 
der Gemeinden Schänis, Weesen 
und Amden. Der seinerzeit von 
der Ferienregion Heidiland promi-
nent beworbene Geoweg konnte 
am 29. Mai 1999 eröffnet werden. 

Mangelndes Interesse
Mittlerweile ist es um den Geoweg 
still geworden, denn dieser wird 
aufgrund seiner in die Jahre gekom-
menen Konzeption von potenziel-
len Nutzern nicht mehr als attraktiv 
wahrgenommen. Dementsprechend 
unbedeutend ist das noch vorhan-
dene Interesse am Weg. Gleichsam 
in die Jahre gekommen ist die Be-
schilderung. Informations- und 
Hinweistafeln sind teilweise ver-
gilbt, unleserlich, beschädigt oder 
wissenschaftlich überholt. Eine 
Sanierung und eine Aktualisierung 
würden Kosten in sechsstelliger 
Höhe auslösen. Denn immerhin 
umfasst der Geoweg ein Wegnetz, 
für dessen Begehung mehr als 22 
Stunden Fussmarsch notwendig 
sind. Aus Gründen der Verhältnis-
mässigkeit entschieden sich die drei 
Gemeinderäte deshalb für einen 
Rückbau der Beschilderung.

Fuss- und Wanderwege der 
Geoweg-Route bleiben bestehen
Der Geoweg führt ausschliesslich 
über bestehende Fuss- und Wan-
derwege. Diese Wege bleiben un-
verändert bestehen. Rückgebaut 
werden bis im Herbst 2017 ledig-
lich die Wegweiser und Informa-
tionstafeln für den Geoweg. Die 

Arbeiten werden von Mitarbeitern 
der gemeindeeigenen Werkdienste 
ausgeführt.

Attraktive Alternative
Wesentlich zum Entscheid für einen 
Rückbau beigetragen, hat der Um-
stand, dass in unmittelbarer Nähe 
für geologisch interessierte Wan-
derinnen und Wanderer eine at-
traktive Alternative besteht. Denn 
rund um das UNESCO-Welterbe 
«Tektonikarena Sardona» entstand 
ein Geopark. Dieser umfasst die 
Region Sarganserland/Walensee, 
das ganze Glarnerland und im 
Kanton Graubünden Teile der Re-

gionen Nord-
bünden und 
Surselva (nord-
westlich des 
Rheins).

Investitionen in das  
Wanderwegnetz
Dafür wollen die Gemeinderäte 
Schänis, Weesen und Amden ihr 
Augenmerk auf die bestehenden 
Wanderwege legen und dort, wo 
deren Zustand verbessert oder  
deren Linienführung optimiert 
werden kann, die entsprechenden 
Sanierungsarbeiten nach Möglich-
keit vornehmen. Bereits im laufen-
den Jahr werden über die normalen 
Unterhaltsarbeiten hinaus verschie-
dene Verbesserungen umgesetzt.

GEMEINDERAT
Voranzeige Jungbürgerfeier Jahrgang 1999

Die Jungbürgerfeier findet am Freitagabend, 8. September 2017 
statt. Alle Jungbürgerinnen und Jungbürger des Jahrgangs 1999 er-
halten im Juli/August eine persönliche Einladung zu Bowling und 
Nachtessen. Wir freuen uns schon jetzt auf eine rege Teilnahme!

GEMEINDERAT 

Parkverbot für den 
Wendeplatz an der 

Waldeggstrasse
Die Waldeggstrasse steht im 

Eigentum der Politischen 
Gemeinde Schänis und 

dient der Quartiererschliessung. 
An ihrem Ende befindet sich ein 
Wendeplatz, welcher in letzter 
Zeit immer öfters als Parkplatz 
zweckentfremdet wurde. Auf ein 

entsprechendes Begehren von An-
wohnern hin, beantragte der Ge-
meinderat bei der Kantonspolizei 
den Erlass eines Parkverbotes. Da-
mit wird sichergestellt, dass künf-
tig am Ende der Waldeggstrasse 
wieder gefahrlos gewendet werden 
kann. 

Politische Gemeinde Schänis

Ersatzwahl für ein Mitglied des Schulrates  
für den Rest der Amtsdauer 2017/2020 
Roland Züger beantragte dem Gemeinderat seinen Rücktritt als 
Schulrat aus persönlichen Gründen. Mit Beschluss vom 8. Mai 2017 
entsprach der Gemeinderat dem Rücktrittsgesuch mit sofortiger 
Wirkung und legte die Ersatzwahl wie folgt fest:

Am Sonntag, 24. September 2017, und im Rahmen der gesetz
lichen Bestimmungen an den Vortagen findet die Ersatzwahl für  
ein Mitglied des Schulrates für den Rest der Amtsdauer 2017/2020 
statt. 

Es gelten die Bestimmungen von Art. 20 und folgende des Urnen-
abstimmungsgesetzes (sGS 125.3).

Abgabetermin Wahlvorschläge
Wahlvorschläge gemäss Art. 20bis ff Urnenabstimmungsgesetz  
sind bis spätestens Freitag, 28. Juli 2017, 16 Uhr, der Gemeinde
ratskanzlei Schänis zu übergeben. Formulare für Wahlvorschläge 
und Kandidatenzustimmungen können bei der Gemeinderats
kanzlei Schänis bezogen werden und sind unter www.schaenis.ch 
(Rubrik Verwaltung, Online Schalter) abrufbar.

Zweiter Wahlgang oder stille Wahl 
Kommt keine stille Wahl zustande, findet der allfällige zweite Wahl- 
gang am Sonntag, 26. November 2017, statt. Die Wahlvorschläge 
für den zweiten Wahlgang sind der Gemeinderatskanzlei Schänis 
bis spätestens Dienstag, 3. Oktober 2017, 16 Uhr, zu übergeben.

Schänis, 12. Mai 2017� Gemeinderat Schänis

Verkehrsanordnung

Das Polizeikommando verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG  
(SR 741.01), Art. 107 und Art. 113 SSV (SR 741.21) sowie Art. 19  
Abs. 1 EV zum SVG (sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnung:

Waldeggstrasse, beim nördlichen Ende, Wendeanlage
«Parkieren verboten» (Signal 2.50) mit Zusatz «Ganzer Wendeplatz»

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47 des 
Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; abgekürzt VRP) 
innert 14 Tagen Rekurs an das Sicherheits- und Justizdepartement, 
Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, erhoben werden. Zur Erhebung des 
Rekurses ist berechtigt, wer an der Änderung oder Aufhebung der 
Verfügung ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartut (Art. 45 VRP).

� Das Polizeikommando
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Politische Gemeinde Schänis

Öffentliche Auflage 

Der Gemeinderat hat am 6. Juni 2017 erlassen:

– �Teilstrassenplan «Fortsetzung Landistrasse» (3.83) mit 
Klassierung der erweiterten Strassenfläche als Gemeinde
strasse 3. Klasse

– �Sondernutzungsplan «Parzelle Nr. 210, Fuchswinggel»  
mit besonderen Vorschriften

Gestützt auf Art. 13 und 39 ff. des kantonalen Strassengesetzes 
(sGS 732.1) wird ein Planverfahren, bzw. in Anwendung von Art. 29 
des kantonalen Baugesetzes (sGS 731.1) ein Auflageverfahren 
durchgeführt. Teilstrassen- und Sondernutzungsplan werden unter 
Eröffnung einer Einsprachefrist von dreissig Tagen, d. h. vom  
20. Juni bis 19. Juli 2017, öffentlich aufgelegt und können zudem  
unter der Rubrik «News» auf unserer Website www.schaenis.ch 
eingesehen werden.

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis (Foyer 
Erdgeschoss). Einsprachen gegen die Erlasse sind vor Ablauf der 
Auflagefrist schriftlich und begründet dem Gemeinderat Schänis 
einzureichen. Einspracheberechtigt ist, wer ein schutzwürdiges 
Interesse darzutun vermag. Die Einsprache hat einen Antrag,  
eine Darstellung des Sachverhaltes sowie eine Begründung zu 
enthalten.

Schänis, 6. Juni 2017� Gemeinderat Schänis

Ordentliches eisenbahnrechtliches  
Plangenehmigungsverfahren

Planvorlage der SBB AG betreffend Bahnfunk 
GSM-R auf der Strecke Ziegelbrücke–Glarus

Gemeinde 
Schänis

Gesuchstellerin	  
Schweizerische Bundesbahnen 
SBB AG, Infrastruktur, Projekte 
Region Ost, Vulkanplatz 11,  
8048 Zürich

Gegenstand 
Das Bauvorhaben betrifft die 
Gemeinde Schänis wie folgt:

Bahnfunkanlage Ziegelbrücke 
ZBXX (Koord. 2723084/1221771): 
Ersatz der zwei bisherigen  
durch zwei neue GSM-R-Anten-
nen am bestehenden Funkmast.

Für Detailinformationen wird  
auf die öffentlich zur Einsicht-
nahme aufgelegten Planunter
lagen verwiesen.

Verfahren	  
Das Verfahren richtet sich nach 
dem Eisenbahngesetz (Art. 18 ff. 
EBG; SR 742.101), der Verordnung 
über das Plangenehmigungs
verfahren für Eisenbahnanlagen 
(VPVE; SR 742.142.1), dem 
Bundesgesetz über die Enteig-
nung (EntG; SR 711) und nach 
dem Bundesgesetz über das 
Verwaltungsverfahren (VwVG; 
SR 172.101).

Öffentliche Auflage	  
Die Planunterlagen können vom 
20. Juni 2017 bis 21. August 
2017 während den ordentlichen 
Öffnungszeiten im Bauamt 

Schänis, Oberdorf 16, 8718 
Schänis, eingesehen werden.

Aussteckung 
Die durch das geplante Werk 
bewirkten Veränderungen wer- 
den während der Auflagefrist  
im Gelände ausgesteckt, die 
Hochbauten werden profiliert.

Einsprachen 
Einsprache kann erheben,  
wer nach dem VwVG und dem 
EntG Partei ist. 

Einsprachen müssen schriftlich 
und innert der Auflagefrist 
(Datum der Postaufgabe) beim 
Bundesamt für Verkehr, Sektion 
Bewilligungen I, 3003 Bern 
eingereicht werden. Wer keine 
Einsprache erhebt, ist vom wei- 
teren Verfahren ausgeschlossen.

Innerhalb der Auflagefrist sind 
auch sämtliche enteignungs-
rechtlichen Einwände sowie 
Begehren um Entschädigung 
oder Sachleistung geltend zu 
machen (vgl. Art. 18f Abs. 2  
EBG i.V.m. Art. 35 – 37 EntG).  
Für nachträgliche Forderungen 
gilt Art. 41 EntG. 

Einwände gegen die Ausste-
ckung sind sofort, jedenfalls 
aber vor Ablauf der Auflagefrist 
beim BAV vorzubringen. 

Bern, Mai 2017     
Bundesamt für Verkehr, 3003 Bern

GEMEINDERAT

Geschäftsprüfungskommission
vollzählig

Mit der Wahl von Bernhard Eugster im Rahmen der Ersatz-
wahl vom 21. Mai 2017 ist die Geschäftsprüfungskommis
sion (GPK) für den Rest der Amtsdauer 2017/2020 komplett.

Am 21. Mai 2017 fand die 
Ersatzwahl für ein Mit-
glied der GPK statt. Es stell-

ten sich zwei Kandidaten zur Ver-
fügung. Mit 407 Stimmen er-
reichte Bernhard Eugster (CVP) 
das absolute Mehr und entschied 
die Wahl für sich. Sein Mitbewer-
ber Christoph Gmür (parteilos) 
konnte 354 Stimmen verzeichnen, 
Vereinzelte neun Stimmen. Die 
Stimmbeteiligung fiel mit ledig-
lich 30,1 % sehr tief aus.

Bereit für die Geschäftsprüfung:  
Bernhard Eugster.

KIRCHGEMEINDE

Paxli-Planung schreitet voran

Seit der Zustimmung der 
Kirchbürger zum Projektie-
rungskredit Anfang April 

sind weitere Schritte zur Feinpla-
nung der Sanierung des Paxli-Ge-
bäudes und zur Erstellung des neuen 
Anbaus unternommen worden. 

Bausubstanz und Baugrund 
eingehend geprüft
Architekt Fred Steiner und die be-
auftragten Fachplaner haben die 
Bausubstanz des ehemaligen Pfarr-
hauses unter die Lupe genommen. 
Hierfür mussten Wand- und Decken-
aufbauten an verschiedenen Stellen 
im Haus freigelegt werden. Der 
aktuell vorgefundene Zustand des 
Baumaterials entsprach den Er-
wartungen der Fachleute und der 

Baukommission und hielt kaum 
Überraschungen bereit. In den ver-
gangenen Wochen wurden zudem 
Baugrunduntersuchungen vorge-
nommen und drei Rammsondie-
rungen und eine Bohrung auf 10 m 
Tiefe durchgeführt Es hat sich ge-
zeigt, dass eine Pfählung für den 
Anbau notwendig ist. Die neuen 
Erkenntnisse erlauben die kon-
krete weitere Planung in baulicher 
und finanzieller Hinsicht. Wenn 
der Fahrplan weiter eingehalten 
werden kann, fasst der Kirchenver-
waltungsrat einen Termin im 
kommenden Herbst für eine au-
sserordentliche Bürgerversamm-
lung ins Auge, um den Kirchbür-
gern das Gutachten vorzulegen 
und den Baukredit zu beantragen.

Boden mit Durchblick: 
Architekt und Fachplaner 
machten sich im Paxli  
ein genaues Bild der Bau-
substanz.
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KULTUR-  UND FREIZEITZENTRUM EICHEN

Simon Schoch, verantwortlich für  
das neue Museumskonzept, bei den 
letzten Einrichtungsarbeiten.

Politische Gemeinde Schänis

Gemeinderat und Kultur Schänis laden  
die Einwohnerschaft herzlich ein zur 

Eröffnung des neugestalteten Ortsmuseums  
im Kultur- und Freizeitzentrum Eichen 
am Freitag, 30. Juni 2017, 19 Uhr (Eröffnungsfeierlichkeiten  
mit musikalischer Umrahmung und Apéro)

Auch am Samstag und Sonntag, 1. und 2. Juli 2017, besteht die 
Gelegenheit, von 10 bis 14 Uhr die Ausstellung zu besichtigen. 

Gemeinderat und Kultur Schänis freuen sich auf einen regen Besuch.

Selbstgemachtes 
aus dem Koffer!

Der erste Koffermarkt im Eichen 
geht am Samstag, 17. Juni 2017 
über die Bühne. Von 10 bis 16 Uhr 
kann man ungeniert in die krea
tiven Koffer gucken und tolle Bas-
tel- und Werkarbeiten bewundern 
und kaufen. 

Gut zehn «hiesige»  
Kofferverkäufer
Bei guter Witterung wird der Kof-
fermarkt im Freien stattfinden. 
Wenn’s regnet, zügeln die um-
funktionierten Gepäckstücke samt 
Verkäufergilde in die Räumlich-
keiten des Kultur- und Freizeitzent
rums. Das Lokal ist geöffnet und 
bietet über Mittag auch eine Ver-
pflegung für die hungrigen Stöbe-
rer an. Seien Sie überrascht, was 
ein handelsüblicher Koffer alles an 
fantasievollen Bijous bereithält! 
Bitte kommen Sie zu Fuss, per ÖV 
oder parkieren Sie im Dorf – Park-
plätze sind vor Ort keine verfüg-
bar.

Eröffnung des neugestalteten Ortsmuseums

Das Ortsmuseum zügelt die-
ser Tage von der alten Kap-
lanei ins Kultur- und Frei-

zeitzentrum Eichen. Ein neues 
Konzept wird die Schänner Ge-
schichte zeitgemäss in Ton und Bild 
präsentieren. Am Freitag, 30. Juni 
2017 steht die Eröffnung auf dem 
Programm.

Interaktiv und attraktiv
Das rund 25-jährige Ortsmuseum 
ist in die Jahre gekommen. Mit der 
Möglichkeit des Umzugs in die 

Liegenschaft im Eichen bot sich die 
Gelegenheit, die Ausstellung auf-
zufrischen und in neuem Gewand 
zu präsentieren. Die Geschichte des 
Dorfes wurde mit aktuellen The-
men ergänzt und zeigt sich den  
Besuchern nun mit interaktiven 
Elementen. Der Wunsch, Themen 
breiter aufzugreifen und Schänis 
in einen globalen Kontext zu stellen, 
wurde durch Simon Schoch analog 
und digital umgesetzt. Interessante 
Ausstellungsobjekte werden zu sehen 
sein und die Schänner Sagen erhalten 

einen prominenten Platz. Kopfhö-
rer laden ein, in die Welt der Ge-
schichten rund um Hexenplatte 
und Drachenloch einzutauchen.  

Ein Wochenende im Zeichen 
der Geschichte
Die offizielle Eröffnung findet am 
Freitag, 30. Juni 2017 um 19 Uhr im 
Kultur- und Freizeitzentrum mit 
kurzen Ansprachen, musikalischer 
Umrahmung und einem Apéro statt. 
Am Samstag und Sonntag, 1. und 
2. Juli 2017, von 10 – 14 Uhr, besteht 
die Gelegenheit, die Ausstellung zu 
besichtigen und im Lokal auf das 
neue Ortsmuseum anzustossen.

Der Samariterverein 
teilt mit: Unglück

licher Fehler der Post 
Wie immer hat der Samariter-
verein Schänis im März/April 
seine Gönnerbriefe versandt. 
Leider ist der Post in diesem 
Jahr ein Fehler unterlaufen 
und ein grosser Teil der Briefe 
ging an eine andere Gemeinde 
im Gaster. Dies kann nun nicht 
mehr rückgängig gemacht wer-
den.

Da nicht nahvollziehbar ist, 
in welchen Quartieren der  
Gemeinde Schänis die Briefe 
ankamen, ist es für uns nicht  
möglich, den Versand noch-
mals zu starten.

Der Samariterverein ist 
nach wie vor über Spenden/
Gönnerbeiträge der Schän-
ner Bevölkerung erfreut 
und dankbar.

Spender und Gönner können 
gerne folgendermassen ein
zahlen: IBAN/Konto-Nr:  
CH28 8130 2000 0031 6426 0;  
Raiffeisenbank Schänis-Amden

Im Voraus ein herzliches  
Dankeschön der Schänner  
Samariter.

SCHULE

111 Jahre für die Schule Schänis
Emma Ackermann, Gabriella 
Lokhorst und Lilly Zuber 
gehen in Pension, Monika 
Sartori wagte Anfang 2017 den 
Schritt in die Selbständigkeit.
Auf Ende Schuljahr treten drei 
Lehrerinnen in den Ruhestand, 
die sich über viele Jahre zum Wohl  
unserer Schülerinnen und Schüler 
eingesetzt haben. Lilly Zuber 

machte ihre ersten Unterrichts
erfahrungen bereits im Schuljahr 
1974/75, wo sie einen Einsatz an 
der Sonderschule, damals noch 
«Hilfsschule» genannt, leistete. 
Nach Unterrichtstätigkeit in Walde 
(SG), Wetzikon und Rapperswil-
Jona und der Kinderpause trat sie 
1991 in den Dienst der Schule Schä-
nis. Seither unterstützte sie unzäh-
lige Kinder als Legasthenie- und 

Dyskalkulietherapeutin und ist 
Teamteachinglehrerin in Unterstu-
fenklassen und im Kindergarten. 
Nicht zu vergessen sind ihre grosse 
Hilfsbereitschaft bei vielen Pro-
jekten und Anlässen und die feinen 
Backwaren, mit denen sie unsere 
Pausen versüsste.
Bereits einige Jahre zuvor nahm 
Emma Ackermann ihre Arbeit an 
der Schule Schänis auf. Sie leistete 

ihre ersten Schuljahre in Altendorf 
und begann nach der Kinderpause 
1986 als Handarbeitslehrerin auf 
der Primar- und Oberstufe. Und 
sofort realisierten die Lernenden, 
der Schulrat und die Schulleitung: 
So sollte Handarbeitsunterricht 
sein. Emma war es stets ein An
liegen, motivierende Arbeiten zu 
kreieren, die auch gebraucht werden 

konnten. (Nicht nur Topflappen 
und so!) Sie unterrichtete seit je 
kompetenzorientiert. Daneben ist 
sie seit 2001 als «Brennmeisterin» 
für Töpferarbeiten zuständig, bie-
tet Kurse an und unterstützt Lehr-
personen, die mit ihren Klassen 
töpfern möchten. Auch sie enga-
gierte sich immer mit Freude bei 
vielen Projekten und ihre positive 
Ausstrahlung und ihr fröhliches 
Wesen sind ansteckend. 

Engagierte Lehrerinnen  
für eine bewegte Schule
Gabriella Lokhorst kam als Quer-
einsteigerin aus einem kaufmän
nischen Beruf nach ihrer Kinder-
pause als Blockflötenlehrerin 1993 
an die Schule Schänis. Von Beginn 
an setzte sie sich an Konzerten da-
für ein, dass nicht ein Kind nach 
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SCHULE
Zwei Teams  

am Schweizerischen 
Schulsporttag

Acht Schülerinnen und Schüler 
der Oberstufe Schänis konnten 
sich in der Disziplin Schwimmen 
für den Schweizerischen Schul-
sporttag in Fribourg qualifizieren. 
Auf den tollen Wettkampf, der am 
7. Juni stattfand, hatten sie sich 
speziell vorbereitet. Alle besuchten 
den freiwilligen Schulsport, das 
Frühschwimmen am Freitagmor-
gen von 6 – 7 Uhr und leisteten da-
mit einen bemerkenswerten Effort.
 
Ambitionierte Wasserraten 
Neben einem Team aus dem Glar-
nerland konnten sich gleich zwei 
Teams aus Schänis mit ihren Leis-
tungen für die Teilnahme am 
Schulsporttag empfehlen. Als 
Mixed-Team starteten Tamara, 
Cheyenne, Lukas und Leon. Sina, 
Petra, Viktoria und Lea hatten als 
Mädchen-Team ihr Bestes gegeben. 
Am 6. Juni stand ein letztes Trai-
ning im 50 m-Becken an, bevor die 
Anreise nach Fribourg unter die 
Räder genommen wurde. Am Wett-
kampftag, dem Mittwoch, 7. Juni 
2017, hiess es dann: Auf die Plätze, 
fertig, los! In 50 m-Freistil Brust- 
und Rückenlage sowie in der Staf-
fel 4 × 50 m (Rücken, Brust und 2 × 

Freistil) traten die jungen Schänner 
Wasserratten gegen andere Teams 
aus der ganzen Schweiz an. Beglei-
tete wurden die Schülerinnen und 
Schüler von Schulschwimmleiter 
Pascal Reich und den Lehrpersonen 
Gaudenz Bavier (Glarus Nord), Cé-
cile Steiner und Susanne Schuler 
(Schänis). Der Schulsporttag war 
ein einmaliges Erlebnis für alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Die drei Teams wurden mit gu-
ten Resultaten belohnt, bedenkt 
man doch, dass sie sich auch mit 
lizenzierten Schwimmerinnen und 
Schwimmern messen mussten. 

Beschwingtes Konzert 
der Musikschule Schänis 
Musikschullehrerinnen und -leh-
rer stellten am 13. Mai im Ober-
dorfschulhaus ihre Instrumente 
vor. Am Abend ging das grosse 
Konzert mit den Schülerinnen 
und Schülern im Mehrzweckge-
bäude über die Bühne.

Freude am Spiel und am Klang
Open air oder in den Klassen
räumen durften die interessierten 
Kinder und ihre Eltern von Alp-
horn, über Gitarre bis zu Querflöte 
und Saxophon die verschiedenen 
Instrumente kennenlernen. Da war 
schon fast «Qual der Wahl» ange-

sagt, ob Tasten-, Blas-, Schlag- oder 
Saiteninstrument das künftige  
Steckenpferd angehender Musikan-
tinnen und Musikanten werden 
wird. Nach dem Schnuppern in 
Klänge und Töne, stand das Kon-
zert um 5 Uhr an. Musikschulleiter 
Stefan Zindel freute sich über  
das grosse interessierte Publikum. 
Ein mitreissendes Konzert von  
Boney M. bis Beatles begeisterte 
und animierte noch mehr, selbst 
ein Instrument zu erlernen und 
mit Freude zu spielen.

Wildbienen  
hautnah erlebt 

Die sechste Klasse von Sonja Schau-
felberger konnte mit Wildbienen-
freundin Sibylle Rupflin Nisthilfen 
schaffen und eine Bienenweide an-
legen.

Lehrmittel über die fleissigen 
Bestäuber praxisnah umgesetzt
Das neue Lehrmittel «Erlebnis-
werkstatt Wildbienen entdecken» 
zeigt Schülern die Welt der interes-
santen Tiere. An der kindgerech-
ten Erlebniswerkstatt mitgearbeitet 
hat die Schännerin Sibylle Rupflin. 
An einem sonnigen Mai-Morgen 
durften Schülerinnen und Schüler 
aus Rufi rund um ihr Schulhaus 

für Erdnister, Markstängelbewoh-
ner und Hohlraumbewohner pas-
sende Nisthilfen schaffen. Im Hoch-
beet pflanzten die Schülerinnen 
und Schüler ökologisch angebaute 
Kräuter wie Rosmarin, Thymian 
und Co., damit gesunde Nahrung 
in unmittelbarer Nähe der Nist-
plätze vorhanden ist. 

Hurra! Schon bald ist 
der Circus Balloni da!

Am 23. Mai informierte das Circus-
Balloni-Team die Kinder und die 
Lehrpersonen. In der Projektwoche 
arbeiten 33 Gruppen unter der kom-
petenten Anleitung der Zirkus-
leute. Schon diese kurze Zusam-
menarbeit war eindrücklich und 
motivierend.

Aktuelle Informationen finden 
Sie auf www.schuleschaenis.ch. 
Entgegen früheren Berichten kommt 
das Zirkuszelt nicht auf die Wiese 
zwischen Hirzliblick und Ober-
stufe zu stehen, sondern angren-
zend an den roten Platz auf den 
Rasen. Vorführungen gibt es am 
Donnerstag- und Freitagabend, 22./ 
23. Juni um 19 Uhr und zusätzlich 
am Freitagnachmittag um 16 Uhr. 
Tickets sind in erster Linie den El-
tern vorbehalten. Reservationsan-
fragen für andere richten Sie bitte 
an ruedi.eicher@schuleschaenis.ch

Die Teams  
aus Schänis  
erlebten einen 
aufregenden 
Schulsporttag  
in Fribourg.

dem anderen sein Können vortra-
gen musste. Ihre Grossgruppen und 
der Beizug vieler anderer Instru-
mentalisten liessen die Besucher 
staunen. Im Jahr 2000 übernahm 
sie die Leitung der Musikschule. 
Daneben unterrichtete sie in vielen 
Primarklassen Musikunterricht 
und seit 2008 Musikalische Grund-
schule. Wer immer zu ihr auf Un-
terrichtsbesuch ging, konnte kaum 
stillsitzen und wurde regelrecht 
«bewegt»!

Viele ABC-Schützen begleitet
Allen drei Lehrerinnen, die in we-
nigen Tagen ihre letzte Schulstunde 
an der Schule Schänis leisten, wün-

schen wir einen guten, schönen 
Übergang in die Pension. Wir, das 
sind Schulrat, Schulleitung und 
alle Kolleginnen und Kollegen, die 
drei engagierte und noch mehr 
drei lieb gewonnene Kolleginnen 
gerne in Erinnerung behalten und 
sich über jedes Treffen auf der  
Strasse, auf dem Pausenplatz (oder 
bei noch mehr Heimweh auch im 
Lehrerzimmer) freuen.

Bereits Ende Januar verliess mit 
Monika Sartori eine weitere, lang-
jährige Kollegin die Schule Schä-
nis. Sie übernahm im August 1991 
im Schulhaus Oberdorf eine Un-
terstufenklasse und unterrichtete 
dort bis 2013. Dann wechselte sie 

ins Schulhaus Maseltrangen, wo 
sie weiterhin der Unterstufe treu 
blieb. Daneben bildete sie sich stets 
sprachlich und im Bereich Erwach-
senenbildung weiter, erteilte Kolle-
ginnen Spanisch-Unterricht und 
erstellte elektronische Unterrichts-
medien für Unterstufenkinder.  
In schöner Erinnerung bleiben 
Theatervorführungen mit ihren 
Klassen. Ihr Wunsch, sich stärker 
der Erwachsenenbildung zu wid-
men, zeichnete sich mehr und mehr 
ab und Anfang 2017 traute sie sich 
den Schritt in die Selbständigkeit 
zu. Auch sie bleibt uns als enga-
gierte und motivierte Kollegin in 
bester Erinnerung.

Emma, Gabriella, Lilly und Mo-
nika, ihr habt zusammen über 111 
Dienstjahre an der Schule Schänis 
geleistet. Vielen Dank und alles 
Gute für die Zukunft.
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Situation Mühlaustrasse Situation Zeughausstrasse

GEMEINDERAT

Jubilarinnen und Jubilare 
feiern gemeinsam

Zum 6. Mal luden der Musikverein 
Harmonie und die Gemeinde Uz-
nach gemeinsam die Einwohnerin-
nen und Einwohner ein, die 2017 
entweder ein Geburtstagsjubiläum 
(80, 85, 90 Jahre oder älter) oder 
ein Hochzeitsjubiläum (50, 60 oder 
mehr Ehejahre) feiern können – 
das sind immerhin 118 Personen. 
Davon nahmen 68 an der Feier in 
der Aula des Oberstufenzentrums 
teil. 

Nach der musikalischen Einstim-
mung durch die Harmonie be-
grüsste der Gemeindepräsident 
Christian Holderegger die Gäste 

und überbrachte die Glückwün-
sche des Gemeinderates. Danach 
trugen der Musikverein Harmonie 
und der Männerchor Frohsinn ihre 
musikalischen und gesanglichen 
Darbietungen vor. Mit Frau Gua-
rina Leuzinger (Jahrgang 1916) 
nahmen die älteste Einwohnerin 
sowie mit Herr Karl Boos (Jahr-
gang 1920) der älteste Einwohner 
persönlich an der Feier teil. Ihnen 
und dem Ehepaar Luzia und Al-
bert Baumgartner-Müller (65 Ehe-
jahre) überreichte Gemeinderat 
Alex Rutz einen Blumenstrauss.

GEMEINDERAT
Neue Mitarbeiterin 

beim Betreibungskreis
Ramona Soldan hat per Ende Mai 
2017 ihre Stelle als Mitarbeiterin 
beim Betreibungskreis Uznach  
gekündigt, um sich 
einer neuen beruf
lichen Herausforde-
rung zu widmen.

Arlinda Iljazi 
hat die Stelle mit 
einem 100%-Pen-
sum am 1. Juni 2017 angetreten. 
Arlinda Iljazi, geb. 20. Juni 1997, 
ist in Netstal GL aufgewachsen,  
wo sie auch heute noch wohnt. Sie  
hat ihre kaufmännische Lehre mit 
Berufsmittelschule beim Betrei-
bungs- und Konkursamt des Kan-
tons Glarus absolviert und arbeitete 
danach in der Steuerverwaltung 
des Kantons Glarus.

Die Gemeinde Uznach freut sich 
auf eine angenehme Zusammen
arbeit und heisst Arlinda Iljazi 
herzlich willkommen!

Unternehmer-Forum
Vertreter der Unternehmen Streuli 
Pharma AG, Spital Linth, Bank 
Linth LLB AG, Karl Vögele AG, 
Otto Hofstetter AG und der Kus-
ter + Hager Gruppe haben das Un-
ternehmer-Forum gegründet. Dieses 

Gemeinderat  
Alex Rutz  
gratuliert  
dem Ehepaar 
Baumgartner.

verfolgt das Ziel, im regelmässigen 
Austausch mit der Gemeinde
behörde sicherzustellen, dass die  
Unternehmer wie der Gemeinde-
rat ihre Anliegen frühzeitig offen 
legen und besprechen können. 

Unternehmer wie Gemeinderat 
haben nämlich gemein, dass sie  
die Gemeinde vorwärts bringen 
wollen, basierend auf Visionen und 
einem attraktivem Standort. 

Das erste Treffen fand bereits 
statt und hat insbesondere in der 
Fragestellung, wie der Gemeinde-
rat die Gemeinde entwickeln will, 
eine Auslegeordnung erbracht. 

Flohmärkte auf  
dem Parkplatz an der 

Benknerstrasse
Der Gemeinderat hat die Bewilli-
gung erteilt, dass auch im Jahr 
2017 wieder Flohmärkte durch
geführt werden können und zwar 
am 2. Juli, 6. August, 3. September 
und 1. Oktober auf dem Parkplatz 
der Burgerkorporation an der  
Benknerstrasse, die Genehmigung 
der Grundeigentümerin voraus
gesetzt. Vorgesehen ist wiederum 
auch ein Imbissstand.

Das Marktgebiet wird auf die  
asphaltierten Flächen des Park
platzes an der Benknerstrasse be-
grenzt. Die übrigen Platzflächen 
müssen für das Abstellen von Autos 
zur Verfügung stehen.
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GEMEINDERAT

Neue Strasseneinlenker  
Mühlau- und Zeughausstrasse

Die Fachstelle Langsamver-
kehr hat zusammen mit der 
Kantonspolizei im Rahmen 

des Projekts «Sicherheit an Fuss-
gängerübergängen» festgestellt, dass 
die Fussgängerübergänge Mühlau-
strasse und Zeughausstrasse nicht 
den Sicherheitsanforderungen ent-
sprechen. Anstelle der schlecht sicht-
baren, zurückversetzten Fussgän-

gerstreifen in der Einmündung von 
der Gasterstrasse in die Mühlau-
strasse resp. in die Zeughausstrasse 
soll nun je eine Trottoirüberfahrt 
erstellt werden. Der jeweilige Fuss-
gängerstreifen wird aufgehoben.

Die Strassenbauprojekte sind 
zweckmässig und verbessern die 
Sicherheit für Fussgänger und 
Fahrzeuglenker. Der Gemeinderat 

hat deshalb im Rahmen der Finanz-
kompetenzen gemäss Gemeinde-
ordnung in beiden Fällen den Ge-
meindeanteil an den Projektkosten 
gesprochen. Der Kostenanteil be-
trägt jeweils 35 %, sprich Fr. 36 925 
von insgesamt Fr. 105 500 für den 
Einlenker Mühlaustrasse bezie-
hungsweise Fr. 30 100 von insge-
samt Fr. 86 000 für den Einlenker 

Zeughausstrasse. Die dazu gehö-
renden Teilstrassenpläne sind eben-
falls genehmigt worden. 

Das kantonale Tiefbauamt wird 
bei der Projektierung berücksich-
tigen, dass die Gemeinde den Er-
satz der Hydrantenleitung bei der 
Zeughausstrasse vorgesehen hat. 
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BAUAMT
Dauerparkierer

Wer sein Fahrzeug während mehr 
als drei Tagen oder regelmässig 
während mehr als zwei Tagen pro 
Woche auf öffentlichem Grund 
parkiert, gilt als Dauerparkierer im 
Sinn von Art. 6 des Parkierungs
reglements. 

Gebühren für das Dauerparkie-
ren (gesteigerter Gemeingebrauch) 
werden in der Gemeinde Uznach 
seit 1. Januar 2004 erhoben. Grund-
lage ist das seit 4. August 1997 
rechtsgültige Parkierungsreglement 
der Politischen Gemeinde Uznach. 
Es ist nicht erforderlich, potenzielle 
Dauerparkierer speziell auf die  

Gebührenpflicht aufmerksam zu 
machen.

Das Bauamt der Gemeinde Uz-
nach erteilt die gebührenpflichtige 
Bewilligung für das Dauerparkie-
ren auf öffentlichem Grund und 
kontrolliert die Umsetzung. Wenn 
Kontrollen ergeben, dass dauernd 
auf öffentlichem Grund parkiert 
wird, wird eine Gebührenveran
lagung erlassen. 

Grundsätzlich wird mit dem  
regelmässigen Abstellen eines Per-
sonenwagens auf öffentlichem 
Grund gesteigerter Gemeinge-
brauch beansprucht. Wird die an 
sich erforderliche Bewilligung 
nicht eingeholt, wird der Straftat-
bestand nach Art. 109 Strassenge-
setz verübt.

Langer Rede kurzer Sinn: Nicht-
wissen schützt vor Strafe nicht, al-
les hat seine Ordnung und Later-
nenparkplätze sind für «Langzeit-
beziehungen» nicht geeignet.

GEMEINDERAT

Postkutschenfahrt 
für Hochzeitsjubilare

In diesem Jahr können 22 Ehe-
paare aus Uznach Goldene,  
Diamantene oder Eiserne Hoch-

zeit feiern. Zwölf von ihnen sind 
seit 50, acht seit 60 und zwei seit 65 
Jahren verheiratet. Sie alle wurden 
von Gemeindepräsident Chris-
tian Holderegger zu der jedes Jahr 
stattfindenden Kutschenfahrt für 
Hochzeitsjubilare eingeladen.

Am 17. und 23. Mai fand sich 
um 9.10 Uhr eine muntere Schar 
Jubilare beim Bahnhof Uznach ein. 
Bei gutem Wetter ging die Fahrt 
mit der vierspännigen Postkutsche 
durchs Linthgebiet Richtung 
Weesen, an die Riviera am Walen-
see. Auf halbem Weg wurde ein 
Znünihalt eingelegt, damit sich 
die Pferde von der langen Fahrt er-

holen und die Kutscher und Gäste 
sich bei Kaffee und Gipfeli stärken 
konnten. Im Restaurant Hirschen 
im malerischen Weesen erwartete 
die Jubelpaare ein feines Mittag
essen, das sie in Gesellschaft des 
Gemeindepräsidenten geniessen 
konnten. In geselliger Runde ver-
ging die Zeit wie im Flug und 
schon bald musste die Rückreise 
nach Uznach angetreten werden.

Die heurigen Postkutschenfahr-
ten für die Hochzeitsjubilare stehen 
im Zeichen eines kleinen Jubilä-
ums. Die ersten von der Gemeinde 
angebotenen Fahrten fanden am  
2. und 3. Juni 1987 statt, also vor 
30 Jahren.

KULTUR-ECKE 
Bibliothek:
– �Augenherzkopfschmeichlereien: Buchtippkaffeeviertelstunde  

mit Niggi Steiner am 17. Juni
– �Franz Walter – Vernissage seines neuen Buches  

«Der Brunnen und die Libellen-Elfe» am 20. Juni

Kino Rex:
– �Sonntags-Matinée, 18. Juni, 10.30 Uhr: DENIAL von  

Mick Jackson in OV/d., nach einer wahren Geschichte.  
Mehr unter www.kino-uznach.ch/Vorschau

– �Royal Opera House, London: OTELLO, Oper von Giuseppe Verdi, 
am 28. Juni

femme global:
– �Spielnachmittag für Mamis und Kinder im Föhrenwäldli,  

Schmerikon, am 28. Juni, 14.00 bis 16.30 Uhr (Treffpunkt beim 
Parkplatz Schwimmbad Schmerikon)

Kulturtreff Rotfarb:
– �SommAir mit Spider Murphy Gang und Electric Light Orchestera 

am 7. Juli sowie The Dire Straits Experience am 8. Juli
– �Rotfärbli: SILBERBÜX – «Knall uf Fall» am 18. Juni

BURGERRAT

Nutzung der Parkplätze 
beim Waldeingang Altbad

Seien es die beeindruckende 
Ruhe, die frische und unver-
brauchte Waldluft oder die 

gepflegten Waldwege – viele Gründe 
locken in den Burgerwald. Ent-
sprechend gut ist dieses Erholungs-
gebiet von Leuten aus der Region 
besucht.

Viele dieser Besucher reisen da
zu via nordöstlichen Waldzugang 
beim Altbad in Ernetschwil an 
und suchen beim Waldeingang 
nach Parkierungsmöglichkeiten. 
Leider werden die Fahrzeuge zu  
oft an die Seitenränder des Wald-
weges gestellt. So bietet sich dem 
Forstpersonal immer wieder die 

Situation, dass die abgestellten  
Autos den Forstfahrzeugen und 
weiteren autorisierten Fahrzeugen 
den Weg versperren oder das Ran-
gieren verunmöglichen.

Die Burgerkorporation bittet 
deshalb motorisierte Waldbesucher, 
die vorgesehenen Parkplätze zu 
nutzen. Diese befinden sich beim 
Waldeingang rechts ungefähr 50 
Meter waldeinwärts. 

Der Burgerrat dankt für die aus-
schliessliche Nutzung dieser Park-
plätze und wünscht allen Besuchern 
einen erholsamen Aufenthalt im 
Burgerwald.

Vorgesehene  
und erlaubte  
Parkplätze.
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GEMEINDERAT

Vernehmlassung zur  
Teilrevision Baureglement

Das geltende Baugesetz aus 
dem Jahr 1972 ist revidiert 
worden. Das neue Planungs- 

und Baugesetz (PBG) wird auf den 
1. Oktober 2017 in Kraft gesetzt 
werden.

Baukommission und Gemeinde-
rat haben die Frage geklärt, ob es 
sinnvoll ist, noch vor dem 1. Ok-
tober einige Bestimmungen aus 
dem Baureglement (BauR) der Ge-
meinde anzupassen resp. zu strei-
chen. Dabei geht es vor allem um 
Bestimmungen, deren vorgezogene 
Änderung den Bauinteressenten 
und Grundeigentümern in Uznach 
Vorteile bescheren. Auf diese Vor-
teile sollen die Uznerinnen und 
Uzner nicht fünf oder mehr Jahre 
warten müssen. 

Zeitdruck ergibt sich aus den 
Übergangsbestimmungen des PBG. 
Denn Art. 175 schliesst nach dem 
1. Oktober Teilrevisionen des Bau-
reglements (wie auch des Zonen-
plans) aus und verlangt die Total-
revision der Rahmennutzungs
planung, wofür zehn Jahre Zeit 
anberaumt wird. Das bestehende 
Reglement finden Sie zum Ver-
gleich auf der Website: 
www.uznach.ch/Verwaltung/ 
Reglemente/Baureglement. 

Baukommission und Gemeinde-
rat schlagen Ihnen folgende Ände-
rungen des BauR vor, die sich in 
drei Kategorien unterteilen lassen: 

1. Baukommission wird zur 
Bau(bewilligungs)behörde:
Art. 3 «Zuständigkeit» lautet bisher: 
«Die Aufsicht über das Planungs- 
und Bauwesen sowie der Vollzug 
dieses Reglementes sind Sache des 
Gemeinderates.»

und neu: 
«Abs. 1: Der Gemeinderat ist die 
Planungsbehörde im Sinn des Pla-
nungs- und Baugesetzes sowie die 
zuständige Behörde gemäss Stras
sengesetzgebung. Er ist zuständig 
für die gesetzlich vorgesehenen 
Ausnahmebewilligungen.

Abs. 2: Die vom Gemeinderat ein-
gesetzte Baukommission ist die 
Baubehörde im Sinn des Planungs- 
und Baugesetzes sowie Bewilli-
gungsbehörde im Sinn der Strassen
gesetzgebung. Sie erfüllt weitere ihr 
vom Gemeinderat zugewiesene 
Aufgaben. 

Abs. 3: Die Abteilung Hochbau ist 
insbesondere zuständig für:

a) �Beratung von Bauwilligen und 
Planern;

b) �Prüfung der Baugesuche;
c) �Durchführung des Baubewilli-

gungsverfahrens;
d) �Baubewilligungen im Melde-

verfahren inkl. Auflagen;
e) �Erhebung von Kostenvor

schüssen;
f) �Vollzug der Beschlüsse von  

Gemeinderat und Baukommis-
sion;

g) �Baukontrolle und -aufsicht;
h) �weitere vom Gemeinderat  

oder von der Baukommission 
zugewiesene Aufgaben.

Abs. 4: Der Gemeinderat, die Bau-
kommission und die Abteilung 
Hochbau können bei Bedarf Fach-
leute beiziehen.

Abs. 5: Verfügungen und Entscheide 
der Baukommission können un-
mittelbar an die kantonale Rekurs
instanz weitergezogen werden (mit 
Fussnote: Vgl. Art. 40 Abs. 2 VRP, 
sGS 951.1).

Abs. 6: Verfügungen und Ent-
scheide der Abteilung Hochbau 
können unmittelbar an die Bau-
kommission weitergezogen wer-
den.»

Begründung: Mit der Verschiebung 
der Zuständigkeit vom Gemeinde-
rat zur Baukommission wird die 
Bewilligungskompetenz in die 
Hand eines Fachgremiums gelegt, 
das vom Gemeinderat bestellt und 
vom Gemeindepräsidenten geleitet 
wird. Einsitz nehmen Mitglieder 
der Abteilung Hochbau, des Ge-
meinderates, Architekten sowie 
Verkehrs- und Raumplaner grössten-

teils aus der Uzner Bevölkerung. 
Sie stellen die Einhaltung der Bau-
vorschriften und der Gleichbehand-
lung der Gesuche sicher.

Der Sitzungsrhythmus der Bau-
kommission ist auf Anfang 2017 
nahezu verdoppelt worden. Mit 
der Verschiebung der Zuständig-
keit hin zur Baukommission kann 
das Baubewilligungsverfahren 
nochmals verkürzt werden. Denn 
die Entscheide der (bislang ledig-
lich vorberatenden) Baukommis-
sion müssen nicht noch dem Ge-
meinderat zur Genehmigung un-
terbreitet werden. Bauvorhaben 
von untergeordneter Grösse kön-
nen sogar bereits durch die Abtei-
lung Hochbau entschieden werden. 

Durch den Einsitz von Gemeinde 
und Verwaltung in der Baukom-
mission wird der Informationsaus-
tausch sichergestellt, der nötig ist, 
um rechtzeitig auf politisch rele-
vante Bauvorhaben reagieren zu 
können. 

Dieses kundenfreundliche Mo-
dell ist weit verbreitet und wird 
von Fachleuten wie auch vom Bau-
departement als Best-Variante emp-
fohlen. Dieser Empfehlung schliesst 
sich der Gemeinderat an. 

2. Streichung der  
Ausnützungsziffer (AZ):
In der Tabelle (siehe unten) von 
Art. 7 «Zonenordnung» des BauR 
werden folgende Spalten resp. Zif-
fern betreffend die Ausnützungs-
ziffer (AZ) ersatzlos gestrichen. 

Begründung: Die AZ ist eine reine 
Nutzungsbeschränkung der Fläche 
mit Auswirkungen auf das Volumen 
eines Gebäudes. So kann z.B. ein 

Gebäude, das alle Grenz- und Hö-
henbeschränkungen einhält, nicht 
im gewünschten Volumen erstellt 
werden, weil die Nutzung im In-
nern durch die AZ beschränkt wird.

Die von der Schweizer Bevölke-
rung mit dem neuen Raumpla-
nungsgesetz (in Kraft seit 1. Mai 
2014) verlangte innere Verdichtung 
wird durch die AZ spürbar be-
grenzt. Wenn der inneren Verdich-
tung resp. der Entwicklung nach 
innen tatsächlich nachgelebt wer-
den will, muss die AZ als erstes 
wegfallen. Das neue PBG sieht des-
halb keine AZ mehr vor, mit ande-
ren Worten wird die AZ in Uznach 
spätestens in zehn Jahren so oder 
so wegfallen.

Handkehrum bietet eine vor
zeitige Teilrevision die Möglichkeit, 
eigene Erfahrungen mit der Strei-
chung der AZ zu machen und die 
gewonnenen Erkenntnisse in die 
Revision des Rahmennutzungspla-
nes (Zonenplan und Baureglement) 
einfliessen zu lassen. Die Gesamt-
revision wird gut und gerne fünf 
Jahre und mehr in Anspruch neh-
men. Aufgrund der unklaren Sach- 
wie Rechtslage ist zudem mit einem 
Mehraufwand zu rechnen, sofern 
mit der Revision nicht zugewartet 
wird. 

Fällt die AZ, können die bisher 
nicht anrechenbaren Flächen wie 
Abstellräume, Estrich, Keller etc. 
als Wohnräume angeboten werden, 
und das Ziel der Innenverdichtung 
«mehr Wohnraum auf gleichem 
Grund» wird erfüllt. Von aussen 
ändert sich bei bestehenden Bau-
ten gegenüber dem Nachbarn nichts 
und stellt für diesen auch keinen 
Nachteil dar. 

Bei Neubauten sieht das anders 
aus. Die Abstände und Maximal-
masse lassen deutlich grössere Vo-
lumen zu. Das verlangte Mass an 
«Wohnhygiene» wird weiterhin mit-
tels Minimalabständen, Geschoss-
zahl, Gebäudehöhe und -länge so-
wie Mehrlängenzuschlag festge-
legt werden. 

Der auf Seite 18 ersichtlichen  
Planzeichnung können Sie ent-
nehmen, welche Grundrisse the-
oretisch möglich werden, wenn 
die AZ wegfällt (rote Umrisse 
unter Beachtung Grenzabstände, 
Gebäudelänge und Mehrlängenzu-
schlag). 

3. Weitere Artikel:
Der Wegfall der Ausnützungsziffer 
(AZ) hat Auswirkungen auf Arti-

Zonen	 offen	 Regel-	 nach Art. 17	 nach Art. 18
		  bauweise	 BauR	 BauR
 
Wohnzone für Ein- und  
Zweifamilienhäuser	 WE1	 x	 0,30	 0,35
Wohnzone	 W2	 x	 0,50	 0,55
Wohnzone	 W3	 x	 0,60	 0,70
Wohn-Gewerbe-Zone	 WG2	 x	 0,50 
			      0,60 2)	 0,65
Wohn-Gewerbe-Zone	 WG3	 x	 0,60 
			      0,70 2)	 0,80
Wohn-Gewerbe-Zone	 WG4	 x	 0,75 
			      0,85 2)	 0,95
Kernzone B	 KB	 x	 1,40 
			      1,50 3)	 1,70
Kernzone C	 KC	 x	 1,20 
			      1,30 3)	 1,50

1) x = offene Bauweise    2) bei mind. ¼ gewerblicher Nutzung    3) bei mind. ¼ Wohnnutzung
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kel 17, 18 und 38. Neu dazu kom-
men Artikel 38a und 47: 

Art. 18 «Gesamtüberbauung mit 
erhöhter Mehrausnützung» sieht 
eine erhöhte Mehrausnützung vor, 
wenn die Bauträgerschaft aufgrund 
eines Gestaltungsplans zusätzliche 
Anforderungen an eine Überbau-
ung erfüllt. Wenn aber die AZ 
wegfällt, kann diese auch nicht er-
höht werden. Art. 18 wird daher 
gestrichen; ein Teil der Bestim-
mungen wird in Art. 17 übertra-
gen (siehe unten). 

Art. 17 lautet neu «Gesamtüber-
bauung mit besonderer Bauweise»: 

«Abs. 1: Für die Überbauung ei-
nes grösseren, zusammenhängen-
den und zweckmässig abgegrenz-
ten Gebietes kann aufgrund eines 
Überbauungs- und Gestaltungs-
plans im Baubewilligungsverfahren 
von den für die Regelbauweise gül-
tigen Bauvorschriften abgewichen 
werden. Dabei gilt:
a) �Das Plangebiet muss in den Wohn

zonen und den Wohn-Gewerbe-
Zonen mindestens 2500 m2 und 
in den Kernzonen wenigstens 
1500 m2 umfassen.

b) �Das gesamte Areal muss nach 
einem Projekt überbaut werden, 
das architektonisch und städte-
baulich wesentliche Vorzüge  
gegenüber der Regelbauweise 
aufweist. Im Einzelnen müssen 
insbesondere folgende Anforde-
rungen erfüllt sein:
– �Wohnflächenanteil in den Kern-

zonen von mindestens einem 
Drittel 

– �sehr gute Eingliederung in die 
bauliche und landschaftliche 
Umgebung

– �Grundrisse mit hoher Wohn-
qualität und genügend hohem 
Anteil an Gemeinschafts-, Auf-
enthalts- und Abstellräumen

– �Trennung des Fussgänger- und 
Fahrverkehrs

– �grössere, zusammenhängende 
und gut gestaltete Spiel- und 
Begegnungsbereiche innerhalb 
der Freiflächen; als Mindest-
mass für diese Einrichtungen 
gilt eine Fläche von 20 % der zu 
Wohnzwecken genutzten Ge-
schossflächen; davon muss ein 
angemessener Anteil, mindes-
tens 25 m2, überdacht sein.

– �mit Ausnahme der Besucher-
parkplätze in den Wohnzonen 
und den Wohn-Gewerbe-Zo-
nen, die als ungedeckte Abstell-
plätze angelegt werden können, 
Erstellung sämtlicher Park-
plätze – in einer oder mehre-
ren geschlossenen Gemein-
schaftsgaragen zusammenge-
fasst – als Einstellplätze wenn 
möglich unterirdisch 

– �flächensparende und periphere 
Anordnung der durch Motor-
fahrzeuge befahrenen Erschlies
sungsflächen; zu den einzel-
nen Häusern dürfen nur Not-
zufahrten führen

– �Energieverbrauch resp. Energie-
bilanz ist höchste Bedeutung 
beizumessen; die Energiestan-
dards und die niedrigen Ener-
giekennzahlen gemäss Norm 
SIA 380 sind einzuhalten

– �Einhaltung erhöhter Schall-
schutzanforderungen für alle 

Wohn- und Gewerberäume 
gemäss Norm SIA 181 

– �Erstellung gemeinsamer Ent-
sorgungssammelstellen.»

Abs. 2 und Abs. 3 bleiben unverän-
dert. 

Begründung: Der «alte» Art. 17 ge-
währt eine Mehrausnützung resp. 
lässt Abweichungen von der Regel-
bauweise für Gesamtüberbauun-
gen zu, wenn diese architektonisch 
und städtebaulich wesentliche 
Vorzüge im Vergleich zur Regel-
bauweise aufweisen. Auch wenn 
das Privileg der Mehrausnützung 
nun wegfällt, wird die Nachfrage 
nach Gesamtüberbauungen hoch 
bleiben. Zum Vorteil aller sollen 
deshalb die Qualitätsanforderun-
gen an einen Überbauungs- oder 
Gestaltungsplan gesteigert werden, 
was u.a. mit der Einbindung von 
Vorschriften aus Art. 18 gelingt. 
Dies betrifft insbesondere Anfor-
derungen an die Freiraumgestal-
tung, unterirdische Parkierung, 
Energiebilanz oder den Schall-
schutz. 

Nicht Eingang gefunden haben 
Vorschriften wie die generelle  
Begrünung der Flachdächer oder 
barrierefreie Zugänge zu Abstell-
räumen und Freiflächen, weil diese 
in Uznach bereits Praxis oder im 
Baugesetz resp. im Planungs- und 
Baugesetz geregelt sind.

Art. 38 «Spiel- und Begegnungsberei-
che» neu: 

«Abs. 1: Beim Bau von Mehrfa-
milienhäusern mit sechs oder 
mehr Wohnungen sind auf priva-
tem Grund geeignete Spiel- und 
Begegnungsbereiche zu verwirkli-
chen.

Abs. 2: Sie sind so auszurüsten 
und zu gestalten, dass sie den Be-
dürfnissen von Kindern verschie-
dener Altersstufen sowie den wei-
teren Bewohnerinnen und Bewoh-
nern entsprechen. Als Mindestmass 
gilt eine Fläche von wenigstens 
15 % der Geschossfläche.»

Begründung: Dieser Artikel wird 
lediglich um die Bedürfnisse der 
Erwachsenen erweitert. 
Art. 38a «Geschossfläche» neu: 
«Als Geschossfläche gelten alle be-
geh- und belegbaren Flächen inner-
halb einer Wohnung einschliesslich 
der Fläche von mobilen Bauteilen, 
Einbauten (Schränke, Chemineé) 
und internen Treppen zuzüglich 
der Innen- und Aussenwandquer-
schnitte. Bei Dachschrägen gelten 

die Flächen ab einer Raumhöhe 
von 150 cm.»

Begründung: Die anrechenbare Ge-
schossfläche ist nicht mehr für die 
Berechnung der Ausnützung not-
wendig und soll durch eine ein
fachere Bestimmung abgelöst wer-
den. Sie ist weiterhin notwendig, 
um z.B. die minimale Anzahl Park-
plätze oder die minimale Grösse 
von Spielplätzen bestimmen zu 
können. 

Art. 47 «Inkrafttreten 5. Nachtrag» 
neu:

«Abs. 1: Der 5. Nachtrag tritt 
mit der Genehmigung des kanto-
nalen Baudepartementes in Kraft. 

Abs. 2: Die von der Baubehörde 
erlassenen und im Grundbuch an-
gemerkten öffentlich-rechtlichen 
Eigentumsbeschränkungen bezüg-
lich Ausnützungsziffer nach Art. 62 
und 63 des Baugesetzes vom 6. Juni 
1972 werden durch dieses Baureg-
lement gegenstandslos.

Abs. 3: Die Anmerkungen im 
Grundbuch werden auf Anmel-
dung der Baukommission oder auf 
Begehren der Grundeigentümer 
innert zwei Jahren nach Inkrafttre-
ten dieses Reglements gelöscht.»

Begründung: Durch die Abschaffung 
der AZ werden alle bisher verfüg-
ten AZ-Transfers und -Beschrän-
kungen gegenstandslos. Davon sind 
in Uznach etwa 100 Grundstücke 
betroffen. Eine generelle Aufhebung 
macht Sinn und soll möglichst ein-
fach zu bewerkstelligen sein. Eine 
Löschung erfolgt in der Regel ge-
bührenfrei. 

4. Weiteres Vorgehen
Der Gemeinderat lädt die Bevölke-
rung ein, die revidierten Artikel zu 
studieren und sich bis 29. Juni ver-
nehmen zu lassen. Fragen können 
an der Fragestunde vom Donners-
tag, 22. Juni, 17.30 bis 18.30 Uhr, 
im BGZ gestellt oder an bausekre
tariat@uznach.ch eingereicht wer-
den. 

Wenn die Änderungen auf Ihre 
Zustimmung stossen, kann bereits 
in der Juli-Ausgabe der LinthSicht 
die öffentliche Auflage mit der Re-
ferendumsfrist vom 14. August bis 
12. September 2017 erfolgen. Wer 
nicht mit der Reglementsänderung 
einverstanden ist, kann bis Ende der 
genannten Frist von 400 Stimmbe-
rechtigten Unterschriften sammeln 
und diese einreichen, um so eine 
Urnenabstimmung zu erwirken.

Beispiel einer  
möglichen Ver
dichtung nach  
Wegfall der Aus
nützungsziffer.
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GUT ZU WISSEN
Grünabfuhr: Freitag, 16. und 30. Juni sowie 14. Juli
Papiersammlung: Samstag, 24. Juni
Kartonabfuhr: Mittwoch, 5. Juli
SOB-Bahnlinie auf der Strecke Samstagern – Pfäffikon SZ  
zwischen 10. Juli und 13. August gesperrt

BIBLIOTHEK LIVE

Franz Walter –  
Vernissage seines neuen  
Buches: «Der Brunnen 
und die Libellen-Elfe»

Am Dienstag, 20. Juni, 19.30 Uhr 
liest der Uzner Autor Franz Walter 
in der Bibliothek aus seiner Neu
erscheinung «Der Brunnen und  
die Libellen-Elfe». 

Es ist die Geschichte des jungen 
Steinhauers Kaspar aus dem Solo-
thurnischen und der Fabrikarbei
terin Bethi aus dem Linthgebiet. 
Ihre Lebenswege kreuzen sich an der 
Einweihungsfeier des Brunnens.

Eintritt frei.

«Augenherzkopf-
schmeichlereien» für 

Erwachsene
Buchtippkaffeeviertelstunde für 
Bücherwürmer, Leseratten und 
solche, die es werden wollen …
Niggi Steiner stellt in der Biblio-
thek Uznach verschiedene Medien 
vor und zwar an der nächsten Buch-
tippkaffeeviertelstunde vom Sams-
tag, 17. Juni um 10 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Während den Schul
sommerferien vom  
9. Juli bis 13. August 2017 ist  
die Bibliothek Uznach jeden  
Mittwoch und Samstag geöffnet.

JUGENDARBEIT

Fest zum 22-Jahre-Jubiläum
Am 13. Mai feierte die Jugendarbeit 
Uznach ihren 22. Geburtstag und 
organisierte ein Fest für Jung und 
Alt mit der Möglichkeit, sich ein 
Bild von der Jugendarbeit zu ma-
chen. Am «Nachmittag der offenen 
Tür» konnte man durch die Ge-
schichte der Jugendarbeit reisen 
und anschliessend ein Festpro-

gramm durchleben. Die Jugend
lichen beteiligten sich dabei aktiv 
und übernahmen Aufgaben an der 
Bar und am Grill. Die hauseigene 
Streetdance Crew, die Bands «Mon-
key Button» und «Jack & Luu» so-
wie der DJ-AC33R sorgten für beste 
Fest- und Tanzstimmung und Ener-
gie für die nächsten 22 Jahre.

EVANGELISCHE KIRCHGEMEINDE  
UZNACH UND UMGEBUNG

Mitarbeiter- 
Gottesdienst

Mit einem feierlichen Gottesdienst 
hat die Kirchgemeinde den Mit
arbeitenden und Freiwilligen für 
ihren Einsatz während des Jahres 
gedankt. Die Mitarbeitenden mit 
fünf, zehn oder mehr Dienstjahren 
wurden namentlich erwähnt und 
erhielten ein kleines Präsent. In 
der Predigt wies Pfarrer Andreas 
Geister darauf hin, dass Gott ein 
Haus gebaut habe, in dem alle ei-
nen Platz und eine Aufgabe fin-
den, die sie mit den von Gott gege-
benen Gaben erfüllen können. 

L’espulsione –  
Die Vertreibung

Ein Projekt zum 500-Jahr- 
Jubiläum der Reformation
Die Theatergesellschaft «il palco» 
(«Die Bühne») aus dem Tessin hat 
zusammen mit dem Evang. Kir-
chenchor Uznach und Umgebung 
zum 500-Jahr Jubiläum der Refor-
mation das Theaterstück «Die Ver-
treibung» am Samstag, 13. Mai auf-
geführt. Zur Geschichte: 

Als 1555 die Reformierten aus 
der Vogtei Locarno auswandern 
mussten, wählten sie den beschwer-

lichen Weg über die Alpen nach 
Zürich, Bern und Basel. Schon 
lange vor dem Gotthardtunnel 
fühlten sich die ennetbirgischen 
Vogteien mit den eidgenössischen 
Orten verbunden.

500 Jahre später gibt es dort eine 
kleine, aber feine reformierte Mit-
gliedskirche. Trotz der langen An-
fahrtswege bringt sie ihre Anliegen 
als italienischsprachige Diaspora-
kirche aktiv und vernehmbar in 
der Kirche ein. Als Beitrag zum 
Jubiläumsjahr «500 Jahre Refor-
mation» schenkt sie dem Kirchen-
bund ein Theaterstück, das Alpen-
süd- und nordseite, Deutsch und 
Italienisch, protestantische und 
katholische Konfession, Vergan-
genheit und Gegenwart verbindet.

Ein gelungenes Beispiel, wie der 
Jubiläums-Slogan «quer denken – 
frei handeln – neu glauben» künst-
lerisch umgesetzt werden kann.

PFARREI / KATHOLISCHE KIRCHGEMEINDE

Katholische Pfarrei
Sommerlager Jubla Uznach 
in Randa
Vom 9. – 18. Juli 2017 reist die 
ganze Schar der Jungwacht Blau-
ring Uznach ins Mattertal nach 
Randa (VS) in ihr Sommerlager. 
Unter dem Motto «Mitem Krilanda 
in Randa» verbringen rund 50 Kin-
der und 20 Leiter zehn Tage voller 
Spiel und Spass. Das Ziel ist es,  
bei actionreichen Geländegames, 
grossen Spielturnieren und Theater-
abenden Harry Potter nach Hog-
warts zu folgen und ebenfalls in 

seine Zauberschule aufgenommen 
zu werden. Mit dabei sind Kinder 
ab der 2. Klasse bis zur Oberstufe.

Das Leitungsteam hat viel Zeit 
in die Vorbereitungen investiert 
und freut sich auf alle begeisterten 
Zauberlehrlinge. So gilt es unter 
anderem, die gegnerischen Tod
esser zu vertreiben und weitere  
Bösewichte zu besiegen. 

Das Lager startet am Sonntag,  
9. Juli um 9 Uhr mit dem Reise
segen in der Stadtkirche. Die Jubla 
bittet in dieser Feier um den Segen 
Gottes für die Lagertage.
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EINWOHNERÄMTER

Haben Sie eine gültige Identitäts-
karte (ID) oder einen Pass?

Die Sommerferien stehen wieder vor der Türe. Haben  
Sie gültige Ausweise für Ihre Ferienreise ins Ausland?  
Die Erfahrung zeigt, dass der Andrang bei der Ausweis-
stelle in St. Gallen vor den Sommerferien gross ist und 
deshalb Wartezeiten in Kauf genommen werden müssen.
Identitätskarte
Identitätskarten können direkt 
beim Einwohneramt Ihrer Ge-
meinde beantragt werden. Dazu 
ist die persönliche Vorsprache er-
forderlich. Nehmen Sie bitte fol-
gende Unterlagen mit:
– �ein aktuelles Passfoto, nicht älter 

als 1 Jahr (Kriterien: Kasten unten)
– �alte Identitätskarte (wenn vor-

handen)
– �oder bei Verlust die Verlustan-

zeige der Polizei

Minderjährige müssen vom gesetz-
lichen Vertreter begleitet werden.

Gebühren und Gültigkeiten 
der Identitätskarten:
– �Erwachsene Fr. 70.– (10 Jahre  

gültig)
– Kinder Fr. 35.– (5 Jahre gültig)

Pass / Kombi-Angebot  
(Pass und ID)
Den (biometrischen) Pass müssen 
Sie bei der Ausweisstelle in St. Gal-
len beantragen. Auch hierfür ist 
ein persönlicher Besuch zwingend, 
da dabei Ihre biometrischen Daten 
aufgenommen werden. Es besteht 
dabei auch die Möglichkeit, das 
Kombi-Angebot (Pass und ID 
gleichzeitig) zu beantragen. 

Den Antrag bzw. die Terminver-
einbarung können Sie telefonisch 
unter 058 229 36 31 oder online 
unter www.migrationsamt.sg.ch 
(Ausweisbestellung) vornehmen.

Mitzunehmen ist lediglich der 
alte Pass bzw. ein anderer amtlicher 
Ausweis, sollten Sie noch keinen 
Pass besitzen. Das digitale Passfoto 
wird direkt vor Ort erstellt. Minder-
jährige oder Handlungsunfähige 
müssen zudem eine unterzeichnete 
Einwilligungserklärung inkl. Aus-
weis der Sorgeberechtigten mitneh-
men.

Gebühren und Gültigkeiten des  
Passes / Kombi-Angebot (Pass und ID)
– �Erwachsene Fr. 145.– (10 Jahre 

gültig)
– �Erwachsene Kombi (Pass und ID) 

Fr. 158.– (10 Jahre gültig)
– �Kinder Fr. 65.– (5 Jahre gültig)
– �Kinder Kombi (Pass und ID)	

Fr. 78.– (5 Jahre gültig)

Die Gebühren sind bei der Kanto-
nalen Ausweisstelle entweder bar 
oder per Kartenzahlung (Postcard 
oder EC-Karte) direkt zu bezahlen.

Die Lieferfrist für die ID und 
den Pass beträgt ca. 10 Arbeitstage 
nach der persönlichen Vorsprache 
und Genehmigung durch die Aus-
weisstelle.

Weitere Informationen erhalten 
Sie unter www.schweizerpass.ch, 
www.migrationsamt.sg.ch > Schwei-
zer Pass, ID) oder bei Ihrem Ein-
wohneramt.

Einwohneramt Benken  
055 293 30 38
Einwohneramt Kaltbrunn  
055 293 39 26
Einwohneramt Schänis  
055 619 61 65
Einwohneramt Uznach  
055 285 23 00

Wir wünschen Ihnen jetzt schon 
erholsame und schöne Ferien!

Kriterien für die Fotos  
einer ID:
– �Blick in die Kamera
– �Offene Augen, geschlossener 

Mund
– �Ohne Hut und Haare oder 

Hand im Gesicht
– �Neutraler Hintergrund
– �Grösse siehe Skizze

Perimeterunternehmen Dorfbach 
Benken – Gommiswald – Kaltbrunn – Uznach

Mitgliederversammlung
Dienstag, 4. Juli 2017, 20 Uhr, Pfarreisaal MZH Kupfentreff, 
Schulweg 2, 8722 Kaltbrunn

Traktanden:
1. Begrüssung durch den Präsidenten
2. Wahl von zwei Stimmenzählern
3. Abnahme Rechnungen 2014 bis 2016
4. Genehmigung der Budgets 2018 bis 2021
5. Wahlen
6. Allgemeine Umfrage / Diverses

Zum Besuch der Mitgliederversammlung sind alle perimeterpflichtigen 
Grundeigentümer herzlich eingeladen. Juristische Personen, Mit- und 
Gesamteigentümer gelten als ein Mitglied. Sie haben einen gemein-
samen Vertreter zu bestimmen.

Zur Versammlung werden nur Stimmberechtigte zugelassen, welche 
ihren Stimmausweis vorzeigen. Fehlende Unterlagen und Stimm
ausweise können bis zum 4. Juli 2017, 11.30 Uhr, beim Sekretariat 
(Bauverwaltung Kaltbrunn) nachverlangt werden. 

Kaltbrunn, 23. Mai 2017	�  Verwaltungskommission

REGIONALES BERATUNGSZENTRUM 

Schreibservice in Uznach –  Wir suchen Freiwillige

Ab 5. September wird im 
Städtchen in Uznach ein 
Schreibservice angeboten. 

Er bietet Hilfe beim Verstehen 
und Verfassen von Briefen, beim 
Ausfüllen von Formularen, beim 
Schreiben von Begleitbriefen 
bei Bewerbungen etc. Er richtet 
sich sowohl an SchweizerInnen (z.B. 
Illetrismus) als auch an Migranten.

Die Projektleitung liegt bei der 
Caritas Uznach, der Regionalen 
Fachstelle Integration Linthgebiet 
und beim Regionalen Beratungs-
zentrum Uznach.

Wir suchen Freiwillige, die ein- 
bis viermal pro Monat dienstags 
von 9 bis 11 Uhr Schreibarbeiten 
erledigen resp. dabei mithelfen. 
Zwei Freiwillige arbeiten jeweils 
gleichzeitig und werden dabei 
durch die Projektleitung unter-
stützt. Es finden eine Einführungs-

schulung und ein regelmässiger 
Erfahrungsaustausch statt. 

Die Freiwilligen sollen folgende 
Fähigkeiten mitbringen:
– Gute PC-Anwenderkenntnisse
– Administrative Fähigkeiten
– �Gute sprachliche Ausdrucks

fähigkeit
– �Fremdsprachenkenntnisse sind 

von Vorteil, aber nicht zwingend.

Sind Sie interessiert? 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 
die Caritas Regionalstelle Uznach, 
Bernhard Krapf, Tel. 055 285 14 60;  
b.krapf@caritas-stgallen.ch.

Info-Veranstaltung 
Dienstag, 27. Juni, Anmeldung 
bitte an: Regionales Beratungszen-
trum Uznach, Bernadette Gappa, 
bernadette.gappa@rbuznach.ch

SEELSORGEEINHEIT GASTER
Wallfahrtstag nach Einsiedeln

Am Sonntag, 25. Juni 2017 sind 
wir gemeinsam mit der ganzen 
Seelsorgeeinheit auf der Wallfahrt 
nach Einsiedeln. Sie können unter 
verschiedenen Pilgerformen wäh-
len.

Sie können direkt von Benken/
Schänis aus gehen und die Nacht 
durch laufen, oder Sie gehen am 
morgen früh mit dem Bus und lau-
fen erst ab der «Luegeten». Oder Sie 
machen den ganzen Weg mit dem 
Fahrrad. Das gemeinsame Früh-

stück im Restaurant «Meinrad» 
wird allen Mitpilgernden von den 
Kirchgemeinden offeriert. Und falls 
Sie nicht (mehr) so gut zu Fuss 
sind, besteht die Möglichkeit, mit 
einem Kleinbus nach Einsiedeln 
zu fahren.

Nähere Angaben und die An-
meldungsmöglichkeit finden Sie 
im aktuellen PfarreiForum oder 
auf unserer Website! (www.kath-
benken.ch) Herzlich willkommen! 
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CHINDERHUS ROSENGARTEN

Höchste Punktzahlen im QualiKita-Audit
Seit 2014 ist das Chinderhus Rosengarten in Uznach mit dem Label QualiKita zertifiziert 
und stellt sich jährlich einem Audit, das acht Entwicklungsbereiche überprüft. Im März 
2017 durfte sich das Team über eine besondere Auszeichnung freuen: In allen Prüfungs-
bereichen wurden hervorragende 100 % erreicht.
Nur vier zertifizierte  
Kindertagesstätten im  
Kanton St. Gallen
Der Verein Chinderhus Rosen
garten wird von den «LinthSicht-
Gemeinden» Benken, Kaltbrunn, 
Schänis und Uznach finanziell un-
terstützt. Zum Kreis der Beitrags-
gemeinden gehören auch Amden, 
Schmerikon und Gommiswald. Ein 
mit Fachpersonen besetzter Vor-
stand lenkt im strategischen Sinne 
die Geschicke der Uzner Kita mit, 
und steht den Betreuenden und 
der Leitung für Fragen kompetent 
zur Seite. Nur dank einem auf das 
Kind ausgerichteten und adäquat 
umgesetzten Konzept, motivierten 
Mitarbeiterinnen und optimalen 
Strukturen sei es möglich, die für 
das Label geforderte Qualität zu 

erreichen, so Leiterin Mirjam Seli-
ner. Alle Aspekte, angefangen bei 
den Entwicklungs-, Unterstützungs- 
und Lernaktivitäten, über die El-
ternbeteiligung bis zum Personal 
und seinen Qualifikationen, sind 
wichtig, damit die pädagogische 
und betriebliche Qualität stimmt 
und weiter ausgebaut werden kann. 
Auf den Lorbeeren ausruhen kann 
sich die QualiKita nicht, denn die 
acht Bereiche werden jedes Jahr 
aufs Neue überprüft. Der Kanton 
St. Gallen zählt heute vier zertifi-
zierte Kindertagesstätten.
Individuelle Förderung  
für jedes Kind
Die Anforderungen an die familien
ergänzende Kinderbetreuung stei-
gen stetig. Viele wollen ihr Kind so 
flexibel wie möglich in den Kitas 

abgeben können. Auch das Chin-
derhus Rosengarten möchte den 
Eltern soweit es geht entgegen-
kommen, damit Familie und Beruf 
unter einen Hut gebracht werden 
kann. Das Wohl des Kindes steht 
jedoch immer im Vordergrund. Je-
des Kind ist einzigartig und hat 
andere Bedürfnisse und Fähigkei-
ten, darum wird im Chinderhus 
Rosengarten auch grossen Wert 
auf eine individuelle Förderung 
der Kinder gelegt. In zwei alters
gemischten Gruppen können die 
Buben und Mädchen ihre Indivi-
dualität ausleben und gleichzeitig 
Gemeinschaft mit all ihren Mög-
lichkeiten und Grenzen erfahren. 
Zehn Mitarbeiterinnen sind mit 
Herz und Verstand für die direkte 
Betreuungsarbeit zuständig – eine 

ausgebildete Köchin kümmert  
sich mit Fantasie um gesunde und 
schmackhafte Mahlzeiten für Kin-
der und Erwachsene. Das tolle 
Ergebnis des Audits freut Team 
und Trägerschaft sehr, schafft es 
doch Transparenz und Vertrauen 
durch wissenschaftlich fundierte, 
nationale Standards. Nicht zuletzt 
ist es für alle Beteiligten eine Be
stätigung ihrer Arbeit, die zeit
gemässe, persönliche und profes
sionelle Kinderbetreuung bedeutet.

Das Chinderhus  
Rosengarten-Team 
freut sich über das  
hervorragende Audit. 
Auf dem Bild fehlen  
Katarina Juric und 
Svenja Glarner.

Interessierte Eltern melden sich bitte 
per Telefon 055 280 71 79 oder E-Mail 
info@chinderhus-rosengarten.ch  
bei Leiterin Mirjam Seliner.
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Erwin Camenisch, 
Präsident Regionalkomitee
Pro Senectute Zürichsee-Linth
In den letzten zwei Jahren haben 
die Gemeinden im Linthgebiet 
wichtige Schritte im Bereich Alter 
und Gesundheit vollzogen. Als 
Anlaufstelle für Altersfragen leis-
tet Pro Senectute wichtige Bei-
träge, gestern, heute und mor-
gen. Den politischen Behörden, 
den Mitarbeitenden und Gön-
nerinnen und Gönnern danke 
ich für ihr Engagement und die 
tatkräftige Unterstützung unse-
rer Arbeit zum Wohl der älteren 
Menschen im Linthgebiet!

Pro Senectute – die Anlaufstelle 
für Altersfragen
Die Regionalstelle Zürichsee-Linth
der Pro Senectute übernimmt in
unserer Region wichtige Betreuungs-
und Begleitaufgaben. Sie informiert
und berät alte Menschen und deren
Angehörige, u.a. im Auftrag der
Gemeinden. Unsere Stiftung bietet 
ein umfangreiches Angebot, das 
Menschen im Seniorenalter nutzen
können. Wir tragen dazu bei, dass 
sich Seniorinnen und Senioren 
länger in ihrem gewohnten Umfeld 
wohlfühlen und dieses möglichst 
selbstständig  geniessen können 

Verantwortung wahrnehmen 
mit professionellem Engage-
ment und dank Freiwilligenarbeit 
Pro Senectute kann –  in einer Zeit, 
in der die Anzahl der älteren Men-
schen stark wächst – die Aufgaben 
optimal wahrnehmen. Die Stiftung 
verlässt sich dabei auf professio-
nelle Strukturen,  gut ausgebildete 
Fachpersonen und auf die Hilfsbe-
reitschaft von engagierten Bürgerin-
nen und Bürgern: Im Gebiet Zürich-
see-Linth engagieren sich rund 180 
Frauen und Männer freiwillig bei 
Pro Senectute, um sich solidarisch 
für das Wohl älterer Menschen ein-
zusetzen. Das allein ist eine Feier 
wert! Ganz herzlichen Dank an alle 
Helferinnen und Helfer und an alle 
Mitarbeitenden und Unterstützen-
den von Pro Senectute! 

Wie leben und älter werden? 
Im Idealfall begegnen sich die Ge-
nerationen im Alltag. Alt und Jung
gehören zusammen. Alte Menschen
engagieren sich oft innerhalb der 
eigenen Familien. Und auch Freiwil-
ligentätigkeit für gemeinschaftliche
Institutionen  – z.B. als Sozialzeit-
engagierte bei Pro Senectute – 
wird sehr geschätzt. Viele alte Men-

Endlich alt genug
Endlich alt genug – dieses Motto
hat die Pro Senectute im Kanton 
St. Gallen für das Jubiläumsjahr
gewählt. 
Pro Senectute unterstützt seit 100 
Jahren ältere Menschen und deren
Angehörige in der Bewältigung des
Alltags und ermöglicht ihnen, trotz 
Einschränkungen ihr Leben auto-
nom zu gestalten. Die Stiftung  
schafft Plattformen, wo sich ältere
Menschen begegnen, im Austausch
sind und sich einbringen können. 

schen geben so sehr gerne etwas
zurück, während Jüngere im bewuss-
ten Umgang mit Seniorinnen und 
Senioren auch etwas über sich 
selbst erfahren: Fragen, was Altsein 
bedeutet und wie man sich zum 
eigenen Älterwerden stellt, sind 
Chancen zur Bewusstwerdung und 
Reflexion der Lebensqualitäten. 

Antworten für die Zukunft
Pro Senectute ist stolz auf das, was 
in den letzten 100 Jahren erreicht 
wurde. Der Fortschritt und neue 

Pro Senectute 
Zürichsee-Linth leistet 
jährlich 25ˈ000 Stunden 
Hilfe zuhause. 

Pro Senectute bietet 
im Linthgebiet mehr 
als 2'200 Kurslektionen 
und Freizeitangebote 
pro Jahr. 

PRO SENECTUTE 
Regionalstelle Zürichsee-Linth
Escherstrasse 9b
8730 Uznach
Telefon 055 285 92 40
uznach@sg.prosenectute.ch
 

Stiftung Pro Senectute 
Kanton St.Gallen

Davidstrasse 16 · Postfach
9001 St. Gallen

Telefon 071  227 60 06
info@sg.prosenectute.ch

 

Zum 100-Jahre-Jubiläum lädt Sie Pro Senectute Zürichsee-Linth
zu einem Kino-Nachmittag mit der Regisseurin Silvia Häselbarth
Stolz ein. Geniessen Sie nach dem Film Gespräche und das Zu-
sammensein bei einem Apéro Riche. Wir freuen uns auf Sie!
Es ist keine Anmeldung nötig.  
Sitzplätze beschränkt | Informationen: Telefon 055 285 92 40
 

engagieren uns und schauen voraus. 
Pro Senectute wird auch in Zukunft 
die dereinst richtigen Antworten zu 
Altersfragen bereithalten.

EINLADUNG ZUM JUBILÄUMSKINO

Kino Rex, Uznach
Dienstag, 27. Juni 2017, 14–18 Uhr

Zum 100-Jahre-Jubiläum lädt Sie Pro Senectute Zürichsee-Linth 
zu einem kostenlosen Kino-Nachmittag mit der Regisseurin Silvia 
Häselbarth Stolz ein. Geniessen Sie nach dem Film Gespräche und 
das Zusammensein bei einem Apéro riche. Seien Sie unser Gast!

Es ist keine Anmeldung nötig.
Sitzplätze beschränkt 
Informationen: Telefon 055 285 92 40

 

E I N E  A U S E I N A N D E R S E TZ U N G 
M I T  D E M  Ä LT E R W E R D E N

Herzlich 
    willkommen!

Entwicklungen stellen uns jedoch 
immer wieder neue Fragen. Wir setzen 
uns aktiv mit den gesellschaftlichen
Entwicklungen auseinander. So be- 
schäftigen wir uns u.a. mit der Zu-
nahme der demenziellen Erkran-
kungen und der Sicherung der 
finanziellen Vorsorge. Wir verfolgen
aufmerksam die Entwicklungen
digitaler Dienstleistungen im Bereich
der Pflege und der Betreuung.
Pro Senectute wird auch in Zukunft
die dereinst richtigen Antworten
zu  Altersfragen bereithalten.



REGION 23

KANTONALES PLANUNGS- UND BAUGESETZ

Vom Baugesetz (1972) zum neuen  
Planungs- und Baugesetz (2017)

Am 1. Oktober 2017 tritt das neue kantonale Planungs- und Baugesetz (PBG) in Kraft.  
Es löst das bisherige Gesetz über die Raumplanung und das öffentliche Baurecht (BauG) 
aus dem Jahr 1972 ab. Nach dem neuen Recht treten einige Bestimmungen des PBG 
sofort in Kraft und heben einige wenige Bestimmungen der Baureglemente (BauR)  
der Gemeinden auf. Die Mehrheit der Bestimmungen des BauR, wie auch der rechts
kräftige Zonenplan sind nach wie vor anwendbar.

Die Gemeinden haben ab  
1. Oktober 2017 zehn Jahre 
Zeit, um den Zonenplan 

und das BauR ans neue PBG an
zupassen. Der vom Kanton geneh-
migte Zonenplan sowie das BauR 
bleiben unverändert in Kraft. Aus
serdem sind die bestehenden Son-
dernutzungspläne und die Schutz-
verordnungen (Naturschutzver-
ordnung und Ortsbildinventar) 
weiterhin anwendbar.

Beurteilung von neuen Bau
gesuchen und Teilzonenplänen
Bereits eingereichte Baugesuche 
müssen den bisherigen Bestim-
mungen entsprechen. Baugesuche, 

welche ab 1. Oktober 2017 einge-
reicht werden, müssen weiterhin 
unverändert auf der Grundlage des 
heutigen BauR beurteilt werden. 

Ab 1. Oktober 2017 dürfen keine 
Teilzonenpläne mehr gestützt auf 
das bisherige BauG erlassen wer-
den. Ab dem vorgenannten Datum 
noch nicht öffentlich aufgelegte 
Sondernutzungspläne (Überbau-
ungs- und Gestaltungspläne) sind 
nach dem neuen PBG  zu beurtei-
len und das neue Verfahren anzu-
wenden. 

Einige Änderungen sind 
trotzdem direkt anwendbar
Die Schlussbestimmungen (Art. 

163 – 177 PBG; Änderungen anderer 
Erlasse, Übergangsbestimmungen) 
sind direkt anwendbar. Ebenso gel-
ten auch die neuen Vorschriften 
zum Nutzungsplan- und Baube-
willigungsverfahren sowie die  
Bestimmungen zum Natur- und 
Heimatschutz (Art. 114 – 130 PBG) 
ab sofort.

Folgende Bestimmungen  
des PBG sind ab Oktober 
ebenfalls direkt anwendbar:
– �Baureife und Erschliessung (Art. 

66 – 68),
– �Spiel- und Begegnungsbereiche 

(Art. 71),
– �Definition Gebäude (Art. 73),

– �Gewässerabstand (Art. 90),
– �Waldabstand (Art. 91),
– �Offene Bauweise und Zusammen-

bau über Grenzen (Art. 96),
– �Teilung von Grundstücken, evtl. 

mit Anordnung zur Vermeidung 
baurechtswidriger Zustände 
(Art. 98),

– �Verunstaltungsverbot (Art. 99),
– �Sicherheit (Art. 101),
– �Zugänglichkeit für Menschen 

mit Behinderung (Art. 102),
– �Naturgefahren (Art. 103),
– �Ausnahmebewilligung (Art. 108),
– �Bestandesgarantie (Art. 109 und 

110),
– �Bauten und Anlagen ausserhalb 

der Bauzone (Art. 111 f.),
– �Duldungspflicht von Signalen, 

Strassenbezeichnungen etc. (Art. 
113).

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Besuchen Sie unsere  

neue Website:

www.urs-moos.ch

Urs Moos InnenaUsbaU | WIldbrUnnstrasse 18 
8722 KaltbrUnn  | tel. 055 293 57 40  
Info@Urs-Moos.ch | WWW.Urs-Moos.ch

Echte Schmuckstücke.  
tische von



Bistro und Shop

direkt im Bahnhof Schänis

Pizza Take-Away  �Montag – Freitag 17 – 21 Uhr 
Sonntag 11.30 – 14 Uhr

055 619 30 30  Infos: www.bkr.ch / Facebook

Frisch zubereitet vom Pizzaiolo

NEU

Buchhaltung Wirtschaftsprüfung Steuerberatung

8730 Uznach 8807 Freienbach
Obergasse 10 Schwerzistrasse 6

Tel. 055 280 55 00 Tel. 055 415 78 00

Partner: Markus Steiner / Marcel Fäh / Stefan Rüdisüli

8730 Uznach 8807 Freienbach

Obergasse 28 Schwerzistrasse 6
Tel. 055 280 55 00  Tel. 055 415 78 00

www.str-treuhand.ch

Buchhaltung · Wirtschaftsprüfung · Steuerberatung

STR Treuhand 
STR

Etzelstrasse 7
8730 Uznach

Tel. 055 285 20 35
www.oberseetueren.ch

■ Innentüren
■ Aussentüren
■ Garagentore

Lerne Spanisch Lerne Englisch Lerne Deutsch

www.lernesprachen.ch

Sprachkurse • Nachhilfe

Sprachkurse für Erwachsene

Nachhilfeunterricht für 
Kinder & Jugendliche

 
Spanisch / Englisch / Deutsch

Deutsch / Englisch / Französisch
Mathematik

Auskunft: 055 283 10 59
monika.sartori@lernesprachen.ch

Tel. 055 283 28 27
info@metzgerei-jud.ch

IMMOBILIEN-VERKAUF
OHNE PROVISION.   
ZUM FIXPREIS.

ohne-provision.ch

kueng-trekking
ERLEBNISWELT BENKEN SG

Breitenstrasse 32 • CH-8717 Benken SG
Mobile 079 544 93 44 • kontakt@kueng-trekking.ch

SONNTAGS-ESELREITEN
(Feiertage, die auf Wochentage fallen, gelten nicht als Sonntage)

1. Mai bis 30. September ab 13.00 Uhr
(Kinder nur in Begleitung von Erwachsenen)

Eselreiten hautnah –
ein «muss» für jeden Tierfreund!
• Trekking-Kiosk geöffnet
• grosser Platz zum spielenGUTS
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Melde dich bei: Alexandra Kriech, alexandra.kriech@jms.ch, +41 55 286 14 48

Lerne bei JMS
JETZT  

SCHNUPPERN

jms.ch/jetzt-schnuppern

Baumaschinen- 
mechaniker/in
EFZ

Kaufmann/-frau
E- oder M-Profil

Strassentransport- 
fachmann/-frau
EFZ

Grundbauer/in
EFZ oder EBA

Recyclist/in
EFZ

Produktions- 
mechaniker/in
EFZ

Entwässerungs- 
technologe/-login
EFZ

 

  

Die Q Modelle sind für alle gemacht, die Outdoor-Trips genauso lieben wie Grossstadt-
abenteuer und die sich im Leben nicht einschränken lassen wollen.

Testen Sie jetzt die Audi Q Modelle bei uns.

Vorsprung heisst Q.

Central-Garage H. Böckmann AG
Benknerstrasse 20, 8730 Uznach
Tel. 055 285 20 75, www.cghb.ch, info@cghb.ch

Benknerstrasse 49  •  8722 Kaltbrunn
www.berchtoldsteinerag.ch 

Telefon 055 283 18 33



Planung   -   Ausführung   -   Service
Photovoltaikanlagen zur Stromerzeugung

Energieoptimierung für Ihr Wohnobjekt
Solarkollektoren zur Warmwasseraufbereitung

eco solar linth
Chastli 12, 8718 Schänis

055 619 50 50
info@es-linth.ch

Bezahlbarer Strom zu allen Zeiten, garantiert sauber!
Nutzen Sie das Know-How der zertifizierten Solarspezialisten in Ihrer Nähe und

verwirklichen Sie den Traum Ihrer eigenen Strom Produktionsanlage 

eco solar linth
Die Solarprofis

www.e
s-l

int
h.c

h

Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

   
   

    

   

 

AWIMMO 

Immobilienservice, Beratung,  
Verkauf und Bewertungen 

 
Bahnhofstrasse 8 
8730 Uznach 

 

Tel.: +41 (0)55 283 45 20 
Mobile: +41 (0)79 773 76 03 
markus.glaus@awimmo.ch 

 

www.awimmo.ch 

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

8722 Kaltbrunn

8722 Kaltbrunn
8722 Kaltbrunn

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93

Tel : 055 283 48 93  Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

Nat: 079 633 58 03

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

www.gartenbau-zahner.ch

Garten- & Landschaftsbau GmbH

Garten- & Landschaftsbau GmbH
Garten- & Landschaftsbau GmbH

1:1
Kleber G: 80 x 50 mm

1:1
Kleber G: 80 x 35 mm

Dezember 2010

HagerFensterservice

www.hager-fenster.ch

Armin Hager
Telefon 079 124 44 55
info@hager-fenster.ch

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

… Ihr Fensterspezialist auch für NEUE Fenster in  
Holz, Holz-Metall, Kunststoff und Kunststoff-Aluminium  
in der Schweiz produziert !!!

Hager_Fensterservice.indd   1 14.07.16   11:03

Klavier spielen lernen  
mit Freude und Leichtigkeit
•  massgeschneiderter Unterricht
•  moderne Methode

Buchen Sie Ihre Schnupperstunde: 
Josiane Erni, Uznach, 055 280 11 09 
www.josianeerni.com

josiane-erni_Mai17.indd   1 04.05.17   10:27

Rest. Segelflugplatz
7 Tage geöffnet

W. & P. Tieber 
8718 Schänis

Telefon 055 615 13 55 
www.hirschen-schaenis.ch

Auf Ihren Besuch freuen sich  
Familie Tieber und Mitarbeiter

Ihr Partner für
Neu- und Umbauten
Küchen · Schränke · Innenausbauten
Deckenverkleidungen · Glasreparaturen
Fenster und Türen · Bodenbeläge

Betschart Schreinerei-Bodenbeläge GmbH
Wildbrunnstrasse 12 · 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 283 47 47 · info@betschart-kaltbrunn.ch

www.betschart-kaltbrunn.ch

Da läuft was!

7 Tage offen

Service

Bruno Bachmann AG
www.garbach.ch

Ihr VW-Servicepartner

8722 Kaltbrunn
055 283 11 70



Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

 

Diese Aktion ist nicht kumulierbar 

Gesundheit - Fitness - Freizeit 

Krafttraining 
Group Fitness 

Herzkreislauftraining 
Beweglichkeitstraining 

Vereinbaren Sie noch heute einen Termin 
für ein Probetraining 

Benknerstr. 2a 
8730 Uznach 

055 525 80 30 

Tel./Fax   055 283 18 78
Mobile     079 239 61 08 info@judfenster.ch 
www.judfenster.ch  

� Fenster � Tü
� Insektenschutz 
� Fensterladen

� Plissee 

Neubau, Umbau und Reparaturen
Neubau, Umbau und Reparature

� Türen

www.adrianmettler.ch
8717 Benken     Dorfstrasse 50     Tel. 055 293 31 31

Präventiver Einbruchschutz

Alarmtechnik für Einbruch, Feuer, 
Wasser und Notruf

Video- und Zutrittskontrolle

Steuerung der Hausautomation

ULTIVEST ALARMSYSTEM

Zeit für  
entspannte Ferien

ULT
IVE

ST

SYS
TEM

PAR
TNE

R

Ruedisueli.indd   1 23.02.17   08:50

«Mir bringet FARB  is Läbä …»

8718 Schänis Tel. 055 615 26 28
Feld 20 www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

Konzepte für  
effizientes Publizieren

ERNi Druck und Media AG
CH-8722 Kaltbrunn

Telefon 055 293 34 34

info@ernidruck.ch | www.ernidruck.ch

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 4. Juli 2017
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für
werdende Eltern:
Dienstag, 6. Januar 2015
Spital Linth Uznach um 20 Uhr im Bistro mit Apéro. 
Das ganze Jahr hindurch laden wir Sie jeden ersten 
Dienstag im Monat zu dieser Info-Veranstaltung 
herzlich ein.

Geburtshilfeteam
Spital Linth

Regelmässige  

Impf-Informationsabende

in der Praxis

www.die-praxis-uznach.ch

Zita Schwyter

Unterer Stadtgraben 6 
8730 Uznach

Klassische Homöopathie
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linthsicht.ch

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 24 / Juli 2017 

(Erscheinung am 14. Juli)

Einsendeschluss: 22. 6. 2017

KALTBRUNN
Quartierständchen Lohren 
Fr., 16. Juni, 20 Uhr, Kindergarten 
Lohren; Musikverein Eintracht 

Sommerzeit im Arvenbüel Amden 
Sa., 17. Juni, 13.30–22.00 Uhr, Club
lokal Altersheim; Fotoclub

Gottesdienst an Fronleichnam 
So., 18. Juni, 9–10 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei St. Georg

Grünabfuhr 
Di., 20. Juni, ab 7 Uhr, Kehrichtsam-
melroute oder Direktanlieferung bis 
max. 500 kg bei Roos Kompost AG; 
Politische Gemeinde

Seniorenausflug 2017 
Mi., 21. Juni, Team Seniorenanlässe

Spiel- und Besuchsnachmittag im 
Alters- und Pflegeheim 
Mi., 21. Juni, ab 14.30 Uhr, Samariter-
verein Kaltbrunn-Rieden

Spielenachmittag für SeniorInnen 
Mi., 21. Juni, 14–17 Uhr, Pfarreiheim- 
Sääli; Pfarreirat

Mütterberatung  
Do., 22. Juni, 13. Juli, 10.00–11.30 / 
13.30–15.30 Uhr, Dröschi 

Eidgenössisches Jodlerfest in Brig 
Fr.–So., 23.–25. Juni, Kirche Naters; 
Eidgenössischer Jodlerverband

Quartierständchen Müllisperg 
Fr., 23. Juni, 20 Uhr, beim Orts-
museum; Musikverein Eintracht 

KVA – Abfallanlieferung  
durch Privatpersonen 
Sa., 24. Juni, 9–15 Uhr, KVA Linth
gebiet

Eidgenössisches Jodlerfest  
Empfang 
So., 25. Juni, 18 Uhr, Bahnhof Kalt-
brunn / Aula; Jodlerclub Heimelig

Wallfahrt der SE Gaster  
nach Einsiedeln 
So., 25. Juni, 6–15 Uhr, Einsiedeln; 
Pfarrei St. Georg

Alpsegnung 
Mo., 26. Juni, 8.30–17.00 Uhr;  
Pfarrei St. Georg

Revision Schutzverordnung – 
Sprechstunde für die Bevölkerung 
Do., 29. Juni, auf Voranmeldung,  
Sitzungszimmer Gemeindehaus;  
Gemeinderat

Quartierständchen Höchi 
Fr., 30. Juni, 20 Uhr, Höchi;  
Musikverein Eintracht 

Ausflug Europapark 
Sa., 1. Juli, 5.30–22.00 Uhr,  
Europapark Rust; Jugendarbeit  
Kaltbrunn-Benken

Begegnungstag 
Überarbeitung Leitbild 
Sa., 1. Juli, 8.30–12.15 Uhr,  
Mehrzweckhalle Kupfentreff;  
Gemeinderat

Grünabfuhr 
Di., 4. Juli, ab 7 Uhr, Kehrichtsammel-
route oder Direktanlieferung bis 
max. 500 kg bei Roos Kompost AG; 
Politische Gemeinde

Ökumenischer Alpgottesdienst 
So., 9. Juli, 11–12 Uhr, Alp Vorder-
wängi; Pfarrei St. Georg

Kindermalen / Basteln 
Jeden Di., 16.30–18.00 Uhr 
Offenes Mal-Atelier 
Jeden Di., 19–21 Uhr,  
Gewerbehaus ObermühleInfo:  
www.art-vonaarburg.ch 

SCHÄNIS
Feldgottesdienst im Kohlloch 
So., 18. Juni, 10.30 Uhr,  
anschliessend Festwirtschaft 

Flohmarkt 
Sa., 24. Juni, 9 –16 Uhr, Areal der  
Hilding Anders Switzerland AG (Bico); 
Bruno & Rita Noser       

Wallfahrt nach Einsiedeln 
So., 25. Juni, 9.45 Uhr, Gottesdienst 
im Oratorium 

Mütterberatung 
Mo., 26. Juni, 10. Juli, 10.00–11.30 / 
13.30–15.30 Uhr, Evangelisches 
Kirchgemeindehaus

Truurkafi 
Mi., 28. Juni, 17 Uhr, Treffpunkt Eichen

Panchos Steelband  
Do., 29. Juni, ab 19 Uhr,  
Flugplatz Schänis 

Senioren-Mittagstisch 
Mo., 3. Juli, Pfarreisaal;  
Pro Senectute Schänis

SLM-Musikanten.ch 
Mi., 5. Juli, ab 19.30 Uhr,  
Flugplatz Schänis 

Lageranfang Gottesdienst 
So., 9. Juli, 9 Uhr, in der Kirche

Panchos Steelband  
Do., 11. Juli, ab 19 Uhr,  
Flugplatz Schänis

UZNACH
Mütterberatung 
Di., 27. Juni, Mo., 3. Juli, 
10.00 –11.30 /13.30 –15.00 Uhr; 
Altersheim Städtli

Familiengottesdienst zu Fron-
leichnam, anschliessend Prozession 
So., 18. Juni, 10.30 Uhr, Stadtkirche

Familiengottesdienst  
mit Übergangsritual 
So., 2. Juli, 10.30 Uhr, Stadtkirche  
Familiengottesdienst mit  
Reisesegen zum Jubla-Lager 
So., 9. Juli, 9 Uhr, Stadtkirche

Jugendtreff Fr., 16. Juni,  
17.00 –  22.30 Uhr 

Offener Treff Mi., 21. Juni & 5. Juli,  
13.30 – 17.15 Uhr 

Special Edition Sa., 24. Juni,  
19.00 – 22.30 Uhr

Projekt «Ausflug Europapark» 
Sa., 1. Juli, ganztägig. Anmeldung 
erforderlich.�

www.jukabe.ch

BENKEN
5. Oldtimer-Traktoren-Treffen 
So., 18. Juni, ganztags, Rietsport-
halle Benken; Oldiclub Linth

Eucharistiefeier mit  
Erstkommunikanten 
So., 18. Juni, 10.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei

Mütterberatung  
Mo., 19. Juni, 10.00–11.30 / 13.30–
15.30 Uhr, Pfarrheim St. Michael

Frauen-Matinée 
Mi., 21. Juni, 9 Uhr, Begegnungszent-
rum Uznach; Frauengemeinschaft

Senioren-Mittagstisch 
Do.,  22. Juni, 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä. Gelegentliche Teilnehmer 
bitte anmelden.

Wasserkorporation Benken:  
unterwegs mit Ueli Rüdisüli 
Do., 22. Juni, 19.30 – 21.30 Uhr, Park-
platz Schützenhaus Giessen; Frauen-
gemeinschaft

Papiersammlung (entlang 
Kehrichtsammelroute) 
Sa., 24. Juni, ab 8 Uhr, Jugendteam

Wallfahrt nach Einsiedeln  
(kein Gottesdienst in Benken) 
So., 25. Juni; Pfarrei

Grünabfuhr (Kehrichtsammelroute) 
Di., 27. Juni

Strickstübli 
Di., 27. Juni, 14 Uhr, Pfarreiheim; 
Frauengemeinschaft

10. Drummer open air 
Sa., 1. Juli, Schulhausplatz; Jugend-
musikschule

Ausflug Europapark 
für Jugendliche ab der 6. Klasse 
bis 18 Jahre 
Sa., 1. Juli, 5.30 bis 22.00 Uhr;  
Jugendarbeit Kaltbrunn-Benken

Abendmesse FG/FT 
Di., 4. Juli, 19.30 Uhr, Pfarrkirche; 
Frauengemeinschaft/Familienträff

Senioren-Mittagstisch 
Do., 6. Juli, 11.30 Uhr bei Stefanie 
und Hanspeter Ritz-Kühne, Chronä 
Bänggä. Ab 9. Juli Sommerferien. 
Nächster Seniorentisch im August, 
siehe LinthSicht Juli

Grünabfuhr (Kehrichtsammelroute) 
Di., 11. Juli

 

TAG DER BIENEN  
IN KALTBRUNN

Samstag, 24. Juni, 10 – 16 Uhr 
Schau- und Lehrbienenstand 

Kirchhalden

Wo Blumen blühen und Honig fliesst.
– Einblicke und Führungen 
– Wildbienengarten 
– Schau- und Lehrbienenstand
– Marktstände mit Blumen & Honig
– Festwirtschaft

Bitte Parkplätze bei der Motorfahrzeug-
kontrolle und Wegweiser beachten.

www.georg-steiner-stiftung.ch  
www.bienenfreundeamsee.ch

 

CHRÜZSTIFTFÄSCHT
Samstag, 1. Juli 2017 

ab 13.30 bis ca. 16.00 Uhr

Erhalten Sie einen Einblick ins  
Kreuzstift und feiern Sie zusammen 
mit uns das 20-Jahre-Jubiläum. 

Wir freuen uns auf ein gemütliches 
Zusammensein in unserer Fest
wirtschaft. Auch für Unterhaltung  
ist gesorgt.
Bewohnerinnen, Bewohner, Mitarbeitende 
und Leitung des Kreuzstiftes

Alters- und Pflegezentrum Kreuzstift,  
Rathausplatz 1, 8718 Schänis

Kulturkommission und Schule 

MUSICAL DER 
SECHSTKLÄSSLER

Do., 22. Juni, 19.00 Uhr 

(Türöffnung ab 18.30 Uhr), Dröschi 
Kulturzentrum, Käsereistrasse

Musikverein Eintracht Kaltbrunn

TOMBOLA-GEWINNER
Anlässlich der Neu-Uniformierung/ 

Kreismusiktag vom 19./20. Mai 2017 
wurden folgende Tombola-Gewinner 

ermittelt:

Los-Nr. 35 (Tisch), Nr. 560 (Gefrier-
schrank), Nr. 570 (Fernseher), Nr. 103 
(Kaffeemaschine), Nr. 794 (Fahrrad), 

Nr. 143 (2 Goldvreneli), Nr. 68 (Reifen-
Gutschein), Nr. 492 (Reise-Gutschein), 

Nr. 157 (Staubsauger),  
Nr. 515 (Einkaufs-Gutschein).

 Falls Sie im Besitz einer Gewinner-
Nummer sind, melden Sie sich bitte 

bei Kurt Brunner, 079 101 12 39  
oder kurt.brunner70@bluewin.ch


